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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Berkehr in der Kochbrnnnen-Anlage und
in der enttang derselben hergestellten Verbindungs»

stratze zwischen Tannusstratze und Kranzplatz.
Auf Grund der 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1383 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des z 64 der Straßen-
polizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
bezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlaffen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachseneVerwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
llinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
Kochbrunnen-Anlag « und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§ 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage
verboten.

8 4. Das Mitbringen von HuttdtN in die Kochbrunnen-
Anlag« und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ber-
bindungistraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als dessen Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
08 v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der in de« städtischen Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeS-Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aukhebuttg
des 8 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver»
kehr i» der « ochbrunnen-Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Derordnuu-
erlaffm-

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
veiwaltung " oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Städtische Mittel - und Elementarschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , den

SS . d. Mts ., Morgens 7 Uhr, mit einer Konferenz
der Herren Lehrer.

Die Zöglinge der oberen 7 Klassen haben sich
um 8 Uhr , die Zöglinge der Aufnahmeklasse um
1V Uhr in der Schule ihres Bezirks einzufinden.

Die noch rückständigen Meldungen über ein- und
austretende Schüler und Schülerinnen werden Samstag,
den 27 . b. &ltö ., Vormittags vonS —12Uhr.
von den Herren Hauptlehrern in ihrem Amtszimmer
entgegengenommen. Für die neu aufzunehmenden sechs¬
jährigen Kinder ist dabei der Impfschein, für ältere

das letzte Schulzeugniß, für auswärtige auch der Ge¬
burtsschein vorzulegeu.

Anträge auf Schulwechsel wegen Wohnungsver¬
änderung sind von den Eltern in den ersten3 Tagen
des neuen Schuljahres bei den Herren Hauptlehrern
anzubringen. Wird kein solcher Antrag gestellt, so
bleibt dasKillb in der bisher von ihm besuchten Schule.
In der Regel ist ein Schulwechsel nur für Zöglinge
der unteren 4 Klassen zulässig; Umschulungen älterer
Kinder bedürfen der Genehmigung der städtischen Schul-
Jnspektion.

Wiesbaden, den 22. April 1895.
_ Rinkel , Schulinspektor.

Bekanntmachung.
Wegen des stattfindenden Jahresschlusses ist das

Geschäftslokal der Unterzeichneten Kaffe vom 26. bis
einschließlich 30. April l. Js . für das Publikum ge¬
schloffen.

Wiesbaden, den 21. April 1895.
638_ Königliche Kreiskasse. Kirsten.

Stadtbanamt , Abth. für Straßenbau.
Die Lieferung von 20 Stück dreifüßigen und

10 Stück zweifüßigen Alleebänken einschl. Anstrich nach
dem Muster der im Vorjahre beschafften soll vergeben
werden.

Schriftliche Angebote sind postmäßig verschlossen
bis Mittwoch den 1. Mai d. Js ., Vormittags 10 Uhr,
einzureichen.

Lieferzeit6 Wochen; Garantiefrist ein Jahr.
Wiesbaden, den 19. April 1895.

637_ Der Oberingenieur: Richter.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Mauritiusstraße, Profil 30/20 cm, Länge 42,0 m, soll
vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , de« 26 . April 1805 , Uormittags
10 Uhr , im Rathhause, Canalbaubüreau, Zimmer
Nr. 57, anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen während der Vormittagsdienststunden im Zimmer
Nr. 57 des Rathhauses zur Einsicht aus ; daselbst sind
auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. April 1895.
_ Der Abtheilungs-Vorstand: Frensch.

Bekanntmachung.
Die 63 und 3 der Polizei-Verordnungen:

d. d. Wiesbaden, den 10. Juli 1876 und Sonnenberg
den 13. März 1891, nach welchen Hunde in den Cur-
anlagen und auf den sämmtlichen Promenadenwegen
bis einschließlich des Berings der Burg-Ruine, an einer
kurzen Leine zu führen sind, werden hierdurch in
Erinnerung gebracht.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß das Be¬
fahren der Promenadenwege mit Velocipeden nach § 2
der Polizei-Verordnung vom 26. Januar 1895 ver¬
boten ist.

Das Aufsichts-Personal in den Cur-Anlagen ist
angewiesen, Nichtbeachtungendieser Bestimmungen zur
Anzeige zu bringen. 615

Wiesbaden, den 6. April 1895.
Städtische Cur-Direction:

__ F. Hey’l, Curdirektor.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 2 » . April 1885.

Geboren:  Am 19. April , dem Schreinergehülfen Albert
Franz e. S ., N . Albert Wilhelm Karl . — Am 17. April dem
Grundarbeiter Valentin Skibinski e. S . , N . Karl . — Am 20. April
dem Pferdewärter Ludwig Wirth e. T ., N . Luise Anna Maria . —
Am 18. April dem Tapezierer Christian Lang e. T ., Marie
Karoline Katharine . —

Auf geboten:  Der Rottenarbeiter Andreas Wenzel zu
Langenschwalbach, mit Katharine Schermuly daselbst, vorher hier
und zu Castel. — Der Maurergehülfe Philipp Ludwig Saame zu
Dauborn , mit Ernestine Wilhelmine Elise Diehl zu Niederems,
vorher hier. — Der verwittwete Fabrikarbeiter Loseph Mebach zu
Hardt , mit Margaretha Lutz zu Büchel, vorher hier. — Der Pfla¬
sterer Heinrich Dörr zu Königshofen , mit Anna Maria Schreiber
hier. — Der Taglöhner Jakob Emil Hoffinger hier, mit Margaretha
Schoniann hier. — Der Metzger Georg Heinrich Ludwig Huth
hier, mit Anna Margarethe Fuchs hier. — Der Buchhalter Chri¬
stian Peter Rudolf Saueressig hier, mit Franziska , genannt Fanny
Frey hier. — Der Königliche Premier -Lieutenant im Feld-Art .-
Regiment Nr . 33 , Karl Eduard Wilhelm Hans Dieterich zu
Berlin , mit Marie Emilie Johanna Hermine von Heemskerck hier.
— Der Metzger Nikolaus Craß hier, vorher zu Biebrich, mit
Katharine Thiele zu Schierstein , vorher zu Biebnch . —

Verehelicht:  Am 23 . April , der verwittwete Kaufmann
Eduard August Karl Ernst Nedelmann zu Mühlheim an der Ruhr,
mit Helene Julie Bertha Augusta Wenzel hier.

Gestorben:  Am 20. April , der verwittwete Briefmarken¬
händler Karl Löchner, alt 61 I . 9 M . 26 T . — Am 22. April,
Elisabeth, geb. Görner , Ehefrau des Glascrgehülfen Philipp Martin
Groll , alt 27 I . 1 M . 20 T . — Am 23 . April , Henriette, Katha-
rine Marie Erna , Tochter des Schuhmachers Theodor Hirtes , all
1 I . 10 M . 28 T . — Am 22 . April , der unverehelichte Anstreicher
Martin Dähnert von Rügenwalde , alt 50 I . 5 M . 11 T.

König!. Standesamt.

Mittwoch, den 24 . April:
Nachmittags4Uhr : Abonnements - Concerti

Direktion : Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . Weber.
2. Balletmusik aus „Die Königin

von Saba“ . Gounod.
3. Marienklänge, Walzer . . . . Jos . Strauss.
4. Liebeslied . Henselt.
5. Grosse Polonaise in E -dur . . Liszt.
6. Ouvertüre zu „Die Girondisten“ Litolff.
7. Fantasie aus „Traviata“ . . . Yerdi.
8. Ulanenruf, Charakterstück . . . Eilenberg.
Abends 8 Uhr: Abonnements - Concept,

Direction: Herr Concertmeister W. Seibert.
1. Barataria-Marsch . Komzak.
2. Ouvertüre zu „Der Freischütz“ Weber.
3. Spinnlied und Ballade aus „Der

fliegende Holländer“ . . . . Wagner.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . Job. Strauss.
Zither-Solo: Herr Walther.

5. Ouvertüre zu „Gysbrecht van
Amstel“ . Yerhoulst.

6. Marionetten-Trauermarsch . . . Gounod.
7. Zweite ungarische Rhapsodie . Liszt.
8- Auf der Jagd , Schnellpolka . . Job . Strauss.

Fremden -Verzeichnis»
vom 23 . April 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Hirsch Hanau
Küpke Berlin
Dr. Seifert, Landrath n. Farn.

Verden
Bresser M.-Gladbach
Hannen u. Frau Crefeld
Rethore Paris
Heinrich Berlin
Linker, Frau u. Sohn Coblenz

Alleesaal.
Jacob, Oberstabsarzt

Magdeburg
Hotel und Badhaus Bloek.

Michaelten u. Fr. Copenhagen
Mad. Ree Aalborg
Wilkens u. Frau Antwerpen
Engert, Frau u. 2 Töchter

Kreuznach
Visheren, Frl, Haag

Schwarzer Bock.
Forchheimer, Frau u. Begl.

Frankfurt

Jacob , Baurath Königsberg
Voss, Kfm, Gera
Giesse, Decan u. Frau

Lg.-Sohwalbadh
Zwei Böcke.

Adler , Kaufherr Dresden
Hotel Dahlheim.

Schwarz, Frau n. Tochter
Hamburg

Wolff, Kfm. Kreuznach
van Son u. Farn. Amsterdam

Eisenbahn-Hotel.
Dr. Majer, Prof. Halle
Lindemann , Brauereidirektor

Elberfeld
Pük , Kfm. ,
Katha, , Darmstadt
Himmelreich, Kfm. Braunfeld
Braun, Kfm. Düsseldorf

Badhaus zum Engel.
Koch, Frau u. T. Dresden
Stroh, Frau Offenbaoh
Eilhardt , Hofpred. Altonburg
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Gries , ' eriehrer Bebra
Schütz Ems
üisdte u. Frau Frankfurt
Höhnle , Frl . Stuttgart

Europäischer Hof.
Tamm u. Frau Dresden
Goldschmidt , Kfm. Frankfurt
TJrich, Forstmeister u. Farn.

Darmstadt
Badhaus zur Goldenen Krone.
dann, Frau u. Tochter

Geisenheim
Herding Regensburg

Goldener Brunnen.
Frenkler , kgl . Musikdirektor

Dresden
Goldenes Ross.

Ruohler, Fbkt . u. Tochter
Fassau

Grüner Wald.
Hilmers, Kfm. Cöln
Kampe, „ Berlin
Schulze u. Frau Paris
von Hünoldstein Frankfurt
Mühlhaus, Kfm. Cassel
Hefelmann u. Frau Dresden

Kellermeister
Berlin

Frankfurt
m Cöln

Hanau
Eisass

Darmstadt
Cassel

Cöln

de Koning Dortrecht
Sweys -Stroek m. Fr.

Amsterdam
Fleming m. Fr. Greenock
Dr. Dziembrowski m. Fr,

Posen
Follett m, Farn. England
Neustein , Frau Essen
Heimann , Frl. Cöln
de Koning m. Sohn Dortrecht
Wallach New -York
Mrs. u. Miss Wallach „

Badhaus zum Spiegel.
Langer, Kfm. Leipzig

Hotel Schweinsberg.

Weigandt , Kgl,

Sulzbaoh , Kfm.
Kaufmann , „
Melcher u. Frau
Wackermann , Dir,
Straus, Kfm.
Schumacher , Kfm.
Peters,

Hotel Happel,
Uhl u. Frau Halberstadt
Wolff , Kfm. Limburg
Meyer , , Coblenz
Schick , , Erfurt

Hotel Hohenzollern.
Berolzheimer u, Frau Fürth
Mr. Moore England
Landau , Bankier u. Frau

Warschau
Kaiser- Bad.

von Schimonskj , Hauptm.
Frankfurt

Welsch , Prof. m. Fr. Dresden
Welsch , Frl. „
Sachs, General -Consul m. Fr.

u. Sohn Stockholm
von Wietersheim Capit. z. See

m. Frau Kiel
Steinschneider u. Frau Lodz
Leendeiz Rheydt

Hotel KaieerhoL
Zindel Baden-Baden
van der Koos Rotterdam
Ottmann, Fbkt . Hochspayer
Arndt „ Berlin
Schosser Elberfeld

Karpfen.
Weil , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Fritz , Kfm. Bockenheim
Ernst , Kfm. m. Frau Berlin
Kühl , Kfm. Coblenz

Hotel Minerva.
Wiebke , Lohgerber m. Fr.

Altona
Senard , Cornte Beanne Cöte dor
Rouse Mexico

Nassauer Hof.
Nagel , Rittm, Reilsberg
Kayer , Baurath Berlin
Tiemer , Kfm. Leipzig

Nonnenhof.
Luft , Priv. Gleiwitz
von Baerle , Lt. Berlin
Born, Ingen. Euisburg
Marcus Berlin
Haas , Kfm. Marburg
Dewald , „ Hachenburg

Luftcurort Neroberg
Totaler, Frau m. Bed. Zürich

Hotel Oranien.
Gundert , Fri . m. Pflegerin

Barmen
Pariser Hof.

Schmal , Rent . Hammelburg
Rührig , Frau Blasewitz

Pfälzer Hof.
Alter , Schneider Frankfurt

Promenade-Hotel.
Grief Cöln
v. Essen , Fabrikbes . m. Tocht.

Crefeld
Quellenhof.

Capelmann, Ober-Teleg .-Assist,
Frankfurt

Lotz , Priv . „
Schuhmacher , Kfm . Karlsruhe

Hotel Rhoinfels.
Schirmer, Priv. Mainz

Rhein.Hotel.
Blau , Hüttendirector m. Fr,

Düsseldorf
Freih , von Stromberg , Offiz.

Mainz
Mr. u. Mrs. Woods, Priv.

London
Badhaus zum Rheinstein.

Kalass , Oeoonom Spandau
Höhl , Frau Sachsenhausen

Römerbad.
Schröder, Kfm. Leipzig
Feldheim Frankfurt

Hotel Rose.
Armitage London
Dr , Heukscher u. Fr . Berlin

Johanneken , Kfm, Wülfrath
Ziegler , Kfm. Frankfurt

Zur Sonne.
Hoffmann, Kfm. Dauborn
Hepen Münster
Schwarz Holzhausen
Blume Frankfurt
Rabanus Dortmund
Ewald Frankfurt
Koch, Frl. Hamburg

Taunus-Hotel
Nedelmann , 2 Frl . Mülheim
Jtzenplitz , Kfm , „
Nedelmann , Kfm . „
Landerink . Rent , m. Fr . Zwolle
Nivel , Rent . m. Fr. Utrecht
Preis , Kfm. Noodarys
Dr. med. Neide Erstein
Wehrle , Kfm. Freiburg
Aley , Lt . Graudenz

Hotel Victoria.
Mad. van Spreekens u. Tocht.

Holland
Jonas London
Dorlas u. Frau Gouda
Ahr, Kfm, m. Fr . Nordhausen
Herzfeld , Kfm. Dresden
Mrs Hedjo England
Miss Coulon England
Jordan Coblenz

Hotel Vogel.
Gossmann, Kfm. Stuttgart
Wirtgen , „ Cöln
Kriegbaum , „ Offenbach
Lanner „ Crefeld

Weisses Ross.
Weise , Frl . Berlin
Zepler , Kfm, Breslau
Wormser Karlsruhe
Dr . Helle , Chemiker Bonn
Heinrichsdorf , Frl . Hirschberg
Thiele , Kfm, Gera
Gärtner, Eisenb .-Stat.-Assistent

Erfurt
Steicbele , Geh. Kriegsrath u

Frau Würzburg
Kreissner -Türke,Fr . Altenburg
Siegler , Frl. Würzburg

Weisser Schwan.
Wening , Arohitekt HildeBheim
Ramann, Stadtrath m, Frau

Erfurt
Hotel Weins.

Brandt, Theaterdirector m. Fr.
Barmen

Vier , Telegraphensecretär
Frankfurt

Schubert , Postinsp . ,
Zauberflöte.

Dapprich , Kfm. Mayen
Heine , , Michelstadt
Erkner, „ Berlin
Löwenthal „ Kimgenberg
Schnylen , „ Cöln
Arnold , Ingen . Frankfurt

In Privathäusern:
Pension Maria.

Herfkens , Pfarrer m. Frau u.
Amsterdam

Villa Germania.
Kuhberg , Frl . Mecklenburg

Villa Speranza.
Landau , Rent . Warschau

Pension Mon Repos,
v. Natanson , Arzt Petersburg
v. Natanson , Ingen . Knowo
Kurnick , Frau Breslau
Pattberg , Wittwe Saarbrücken
Clemm,Frau m. Bed. St.Blasien

Pension Margaretha,
Hulsman , Frau Amsterdam
v. Risse , Frau „
Dop u. Frau „
Müller, Frau Berlin

Pension Albany.
Schmidt ,Fabrikbes , Königsberg

Pension Continentale.
Dr. Lubursch , Univ .-Prof . m.

Frau u Kind u, Bed . Rostok
Freifrau v. Haustein

Warnemünde
Pension Hannover.

Mr, Brede m. Farn. Detroit
BödenstedtBtrasse 4.

Prof, Peschei , Augenarzt Turin
Ottenburg, Frl . Frankfurt

Gartenstrasse 4.
Thelen , Betriebsführer m. Frau

Stolberg
Mainzerstrasse 2.

Rehberg , Frau Petersburg
v. Busch , Frl , „
Strauch , Frl . „

Augenheilanstalt für Arme.
Dupp Eigendorf
Koch , Schreiner Oberfischbach

Beeker , Lehrer Lg, -Schwalbach
Löb, Ciseleur Seibersbach
Euler , Landw, Genheim
Maria Frink Nomborn
Johanna Kahlheber Hofen
Wilh . Bach
Bertha Bach
Bach , Frau
Job. Hannappel
Lewalter , Frl.
Rosswurn , Frau
Ritter , Lehrer
Lina Mehler

Gemünden

Oberhausen
Mainz

Hausen
Essenheim

Bleidenstadt

Noll , Wittwe Meudt
Wendelin Kilian Geisenheim
Wilhelmine Jonas Altendiez
Redhardt , Wittwe Miehlen
Schupp , Frau Börnig
Wilhelm Scheid Flacht
Phil . Stieglitz Bischofsheim
Adam Teiss Leideneck
Kath . Weil Zeilsheim
Dor. Wagner Lg .-Sehwalbach
Rossbaoh , Frau Villmar
Biskupski Görchen

II- Intet öffentliche ßeknnnlinnchnngkn.
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Aerzte, welche in ihrer Privat¬
praxis Impfungen vornehmen, werden auf die Be¬
stimmungen des Erlasses des Herren Minister des Innern
und der geistlichen Unterrichts- und Medicinal-Angelegen-
heiten vom 6. April 1886 (abgedruckt in der Extrabei¬
lage zum Amtsblatt No. 16 der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden vom 22. April 1886) aufmerksam gemacht.

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Ver¬
haltungsvorschriften für die Angehörigen der Impflinge
sind in der Druckerei von Rudolf Bechtholdu. Co.
Hierselbst in besonderen Abdrücken zu beziehen.

Wiesbaden, den 17. April 1895.
Königliche PolizevDirection.

Schütte.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25 . April d. I ., Mittags

12 Uhr , wird das den Eheleuten Wilhelm Jülkenbeck
und Louise, geborene König, dahier zustehende, in der
kleinen Schwalbacherstraße dahier belegene dreistöckige
Wohnhaus mit Hosraum , zwischen Wilhelm
Hillesheim und Ulrich Müller, taxirt 50,000 Mark, im
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1895.
2913 Königliches Amtsgericht I.

Gemeinsame

Ortskrankenkaffe.
Zu der am Montag , den 29. April er., Abends 8*/2 Uhr , im

Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier stattfindenden

\m\\tw  ordentlichen Gtnernlvcrsnmmlnnz
werden die Vertreter der Arbeitgeber sowie diejenigen der Kassen¬
mitglieder hiermit eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlage der Jahresrechnung und Berichterstattung über die
Geschäfte im Jahre 1894.
Bericht der Rechnungsprüfungscommission und Decharge-
ertheilung.
Bewilligung von Gratificationen.
Besprechung über event. Einführung brrsrelen Aerztewahl und
Einsetzung einer diesbezüglichen Commission.
Sonstige bis zur Versammlung noch eingehende Anträge.

Wiesbaden , 18 . April 1895.
Namens des Kaffenvorstandes:

Der Vorsitzende:
3609 _ Carl Schnegelberger.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . April d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr, wird in dem Hofe des Hauses
Scdanstraße Nr . 3 hier

1 Pferd , brauner ffVallach,
sowie 1 Einspänner -Pferdegeschirr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . Die Versteigerung findet bestimmt
statt. 3674

Wiesbaden , den 23 . April 1895.
_ Salm,  Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . April 1895 , Mittags

12 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokale, Dotzheimcr-
straße 11/13:

1 compl. Bett, 2 Sopha, 1 Clavier, 5 Kleidcr-
schränke, 2 Waschkommoden mit Marmorplatten,
1 Küchenschrank mit Aufsatz, 4 Console, 1 Pult,
1 Nähtisch, 1 Nachtschränkchen, 3 Kommoden,
5 Sessel, 3 Regulateure, 1 Standuhr, 3 Tische,
15 Bilder, 2 Käfige mit Vögel, 1 Waschmange,
5 Spiegel, sowie1 Schneppkarrenu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2$.  April 1895.

3670 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . April d. Js ., Mittags
l2 Uhr , werden in dem Vcrsteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

8 Faß Weißwein, 13 Kistchen Cigarren, 6 Kleider-
schrünke, 2 Ladenschränkc, 1 Schreibtisch, 3 Tische,
1 Büffet, 5 Kommoden, 4 Sopha's, 1 vollst. Bett,
t Theke, 1 Pult , 1 Nachttisch, 6 Nohrstühle,
4 Spiegel, 1 Papierschneidmaschine, 15 geb.

Bücher, 1 Parthie Mappen, 1 Parthie Bilder¬
bücher und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil stk-

stimmt statt.
Wiesbaden, den 23. April 1895.

3671  _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
Nichtamtliche Anzeige « .

Keskffschnft stk Verbreitung mu Volksbildung
Zrveigverem Wiesbaden.

Die Eröffnung des Sommer semrfters in der
Fortbildnngssthnle für Mädchen sowie in der
Flick - « -Uähj 'chule findet Mittwoch , de« I . Mat,
Uachm . 3 Uhr , in der Schule Kchnlberg 12 statt.

Der Unterricht in der Fortbildungsschule (Lehrer : Herr
Küster und Herr Hötzel) umfaßt : Deutsch (Geschäftsaufsätze und
Correspondenz), Kaufmännisches Rechnen , Wechsellehre
und einfache Buchführung ; er findet Montags und Donnerstags,
Nachmittags von 5—7 Uhr im Sommer , von 4—6 Uhr im Winter
statt. Das Schulgeld beträgt pro Halbjahr 5 Mark , es kann ganz
erlassen werden.

Der Unterricht in der Flick - und Nähschule (Lehrerin:
Fräulein Tietze von der Victor 'scheu Frauenarbeitsschule ) umfaßt:
Ausbessern und Umändern von Kleidungsstücken, An¬
fertigung von Hemden und einfachen Kleidungsstücken,
Maschinennähen ; er wird zweimal wöchentlich, Nachmittags von
5—7 Uhr im Sommer , von 4—6 Uhr im Winter ertheilt. Das
Schulgeld beträgt 2 Mark Pro Halbjahr , es kann ganz erlassen
werden.

Anmeldttttge » nehmen entgegen für die Fortbildungsschule
die Herren Lehrer Küster (Nerostraße 46) u . Hötzel (Westend¬
straße 7), für die Flick- und Nähschule Fräulein Julie Bietor
(Taunurstraße 11).

Wiesbaden , den 23. April 1895.
3667 Der Aussckiutz.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem schweren Verluste unseres
unvergeßlichen Kindes sagen allen herzlichen
Dank

Die trauernden Eltern:

Gerhard Yogelsang
und Frau.

3669

lojje MuH - uiuf
Mesel-Aersteigerimg.

Morgen,
Donnerstag, den 25.April er.,

Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von
2V» Uhr ab,

findet in dem Versteigerungslokal Friedrich-
strasse 44 eine große

Versteigerung von ra.
600 Paar aller Sorten
Schuhe und Stiefel , wie Damen-Zug- und Knopf¬
stiefel in Kalb-, Kid-, Chevreau-Leder, Herren-
Zug- und Halbschuhe, Knaben- und Mädchen-Knopf-
u . Schnürstiefel, Filz - u .Leder-Pantoffel rc. rc. statt.

Der Zuschlag erfolgt auf
jedes Gebot.

Adam Sender,
3666 Auctionator und Taxator.
Friedrichstraße 44 , Thoreingang._

Brennholz -Äuetion,
Donnerstag , den 25 . April er., Nach¬

mittags 2 Uhr, versteigere ich am Abbruch des Hauses
Kl . Schwalbacher - Strasse 16

circa 100 Haufen Brenn - und Bauholz meistbietend
gegen baare Zahlung.

Jean Arnold , Auctionatoru. Taxator.
5851* Büreau: Schwalbacherstr. 43, 1.

Pech illlil PerMmckmA,
sowie all« Sorten piqnirte Gemüsepflanzen hat abzngeben

Ceorg Wleser , Mleeffr. 64.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesb a de n.

Nr. SS. Mittwoch, den 34 . April L8S5. X . Jahrgang.

Der Friede wro Khirnorroseki.
* Wiesbaden , 23. April.

Wenn auch die Unterzeichnung des Friedensvertrags
zwischen de» ostasiatischen Mächten erfolgt ist, so wird doch
über den Frieden das letzte Wort noch nicht gesprochen sein.

ES kommt zwar für die Beendigung eines Krieges
in erster Reihe darauf an, daß die kriegführenden Mächte
den Willen haben, die Feindseligkeiten einzustellen, und daß
sie sich über die Bedingungen einigen, unter denen das ge¬
schehen soll. Aber damit allein ist eS nicht gethan. Dann
pflegen die übrigen Mächte sich das Recht zu nehmen, auch
ihrerseits die Friedensbedingungen einer Prüfung zu unter¬
ziehen und die zur Wahrung ihrer Interessen ihnen er¬
forderlich erscheinenden Schritte zu thun. Das geschieht
natürlich nicht in der Weise, daß man die Betheiligten
etwa abhielte, Frieden zu schließen, oder sie gar nöthtgte,
den Krieg fortzusetzen. Wohl aber kann der Sieger durch
den Widerspruch der übrigen Mächte gehindert werden,
seine lleberlegenheit in übertriebener Weise auszunutzen
und dem besiegten Gegner härtere Bedingungen auf»
zuerlegen, als dies den nachbarlichen oder sonst
interessirten Staaten zulässig erscheint. Gründe allgemein
politischer Natur können dieselben veranlassen, einer erheb¬
lichen Verschiebung der Gebiets- und Machtverhältnisse zu
wehren, oder für sich selber Konzessionen auszubedingen,
die sie zur Sicherung ihrer Interessen für erforderlich
erachten. Natürlich geschieht das in den höflichen Formen,
welche der Diplomatie unserer Großmächte eigen sind; aber
eS steht zwischen den Zeilen der diplomatischen Noten die
Entschiedenheit zu lesen, und schon die Voraussicht» daß
seitens der übrigen Mächte ein Einspruch erhoben werden
könnte, wird den Sieger zur Mäßigung bewegen, wie
andererseits dem Besiegten die Kraft geben, allzu harten
Forderungen Widerstand zu leisten.

Diese Revision der Friedensbedingungen durch die
Mächte ist eine Erscheinung von großer völkerrechtlicher
Bedeutung. Reine Eroberungs« und Vernichtungskriege
sind dadurch zur Unmöglichkeit geworden. Aber auch die
Neigung, einen Krieg anzusangen, muß wesentlich verringert
werden durch die Erwägung, daß man im Falle deS Sieges
über den Preis desselben sich noch mit manchem Anderen
zu einigen haben wird. Und schließlich sollte die Folgerung
nicht gar so ferne liegen, daß es am Ende doch weit ein¬
facher wäre, die Entscheidung der Streitfrage von Borne-
her ein einem Congreß der Mächte zu überlaffen, als sie
zunächst von der Schärfe des Schwertes abbängig zu machen

und dann dennoch die Nachprüfung der Mächte nicht um¬
gehen zu können. So kann aus diesem Wege das Ziel der
Friedcnsvereine, den Krieg zwar nicht mit einem Male
aus der Welt zu schaffen, aber ihn doch seltener zu machen
und immer mehr durch die friedliche Entscheidung eines
Schiedsgerichts zu ersetzen, allmählich erreicht werde.

In Ostasien sind von den Großmächten insbesondere
Rußland und England betheiligt. Rußland wird dem
Anscheine nach, als Gegengewicht gegen die japanischen Ge«
bietSvermehrungen auf dem Festlande, eine Berichtigung
seiner Grenze mit der Mandschurei und die Einräumung
eines eisfreien Hafens, wohl an der Küste von Korea,
fordern. Da diese Forderungen wesentlich auf Kosten des
besiegten China gestellt werden, so wird ihre Bewilligung
erheblichen Schwierigkeiten kaum begegnen. England zeigt
sich sehr zurückhaltend und will seine Entschädigung in
der Pflege freundschaftlicher Handelsbeziehungen mit dem
aufblühenden japanischen Reiche suchen.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 23. Aprll.

Regierung und Umsturzvorlage.
Uebcr die Haltung der Regierung zur Umsturzvorlage

schreibt der „Reichs-Anzeiger" : Bon den „Berl. Polit.
Nachr." und dem „Hamburger Corresp." werden An¬
deutungen verbreitet, als ob an maßgebender Stelle eine
Zurückziehung der Umsturzvorlage aus den Berathungen
des Reichstages in Aussicht genommen sei. Es ist dem¬
gegenüber vorauf hinzuweisen, daß die Einbringung der
Vorlage auf einem Beschluß der verbündeten Regierungen
beruht. Eine Entschließung deS BnndesrathS, durch die
jener frühere Beschluß rückgängig gemacht werden würde,
steht nicht in Frage. Die Regierungen würden an der
Erwartung festhalten, daß es den weiteren Berathungen
des Reichstages gelingen wird, der durch die Commissions-
berathung erheblich umgestalteten Vorlage eine Form zu
verschaffen, welche den von den verbündeten Regierungen
bei der Einbringung befolgten Absichten gerecht wird. —
Dem Vernehmen nach tritt die Kommission des Reichs¬
tages zur Vorberathung der Umsturzvorlage am Mittwoch
zur Feststellung deS vom Abgeordneten von Buchka fertig¬
gestellten Berichtes zusammen.

Ueber die Aussichten der Umsturzvorlage schreibt die
„Boss. Ztg." : Die Umsturzvorlage bildete in der am
Samstag abgehaltenen Sitzung des preußischen Staats-
Ministeriums den Gegenstand eingehender Berathungen. Es
scheint in der Absicht zu liegen, hierüber Klarheit zu

schaffen, um für die Regierung bei den bevorstehenden
Debatten im Reichstage reine Bahn zu haben. Bis m
die letzten Tage hinein bestand allerdings in der Regierung
eine starke Strömung sebst für die CommisfionSsasfung
der Vorlage. Die Frucht der Ministerialfitzung scheint
aber die Erllärung deS Reichsanzeigers zu sein.

*

Die Reichstagssitzungen,
welche mit dem heutigen Tage wieder ausgenommen worden
sind, werden voraussichtlich doch nicht die lange Dauer
haben, die man ihnen seither vorausgesagt hatte. In
parlamentarischen Kreisen besteht die ausdrückliche Absicht,
den Schluß der Reichstagssession, wenn irgend möglich, bis
Ende Mai herbeizuführen, da nach Pfingsten auf ein be¬
schlußfähiges HauS nicht mehr gerechnet werden könne. In
viefem Falle würde an eine Erledigung der Justizvorlage
^Einführung der Berufung, Entschädigung unschuldig Ver«
urtheilteru. s. w.) nicht mehr zu denken sein. ES ist
denn auch in Reichstagskreisen bereits der Gedanke ver¬
breitet. das Mandat der Kommission für die Justizvorlage
bis zur nächsten Session zu verlängern, um die bisherigen
Arbeiten derselben nicht verloren, gehen zu lasten. Zu
einer Berathung der Umsturzvorlage, deren Schicksal nach
dem übereinstimmenden Proteste aller Parteien, einzig daS
Centrum ausgeschlossen, als besiegelt gelten kann, wird eS
im Reichstage sicher noch kommen, wenngleich sich vereinzelte
Stimmen für die Möglichkeit einer regierungsseitige»
Zurückziehung der Vorlage tagtäglich erheben. Ist die
Vorlage aber abgelehnt, alsdann entsteht sofort die Frage:
Was nun? Die CentrumSorgane haben bekanntlich mit
aller erdenklichen Bestimmtheit erllärt, die Fraction werde
sich auf den Standpunkt: „So oder garnicht" stelle»,
und nicht mit sich handeln lassen. Es ist allerdings an-
zunehmen, daß die Centrumssührer der Umsturzvorlage in
ihrer ursprünglichen Gestalt ihre Zustimmung nicht geben,
dieselbe also zu Falle bringen würden; damit wäre es aber
immer noch nicht entschieden, daß nun garnichtS zu Stande
käme. Jedenfalls darf man Angesichts der ganzen Frage
und ihrer Entwickelung auf Ueberrafchungen gefaßt sei».

*

Die hohen Petroleumspreise.
Unser volkswirthschaftlicher Mitarbeiter schreibt:

Unsere Hausfrauen befinden sich in gelinder Aufregung ob
des plötzlichen Strigens der Petroleumpreise,  zumal
ihnen dabei die tröstliche Aussicht eröffnet werden muß,
daß diese Aufwärtsbewegung sich wahrscheinlich noch keines-
wcgS fortsetze» werde. ES spielt sich hier ein wirthschast-
licher Vorgang ab, der allerdings noch yesentlicĥinter«

Die Sandgrafin.
Original - Roman von Hans v . Wies «.

24 . Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Bald hatte sie das Vertrauen der Kinder gewonnen;

zärtlich schmiegten sie sich an sie, als hätten sie rechter
Liebe lange entbehrt. Else ließ die Hand ihrer neuen,
erfahrenen Freundin und Leiterin nicht mehr aus ihren
kleinen Fingern; selbst der kleine, blaffe, etwas verzogene
Max fühlte sich auf dem Schooße des neuen„Fräuleins"
augenscheinlich sehr heimisch und ermahnte ohne Aufhören:
„Fräulein, dableibcn, bei Max bleiben!"

Plötzlich trat Stille ein,
Hildegard wandte sich nach der Thür um.
Diese war unmerklich geöffnet morden, und in einem

Rollstuhl sitzend, betrachtete Frau Commerzienrath Düs-
kau durch ihr Glas die Gruppe.

Auf einen Wink ihrerseits schob ein Diener den
Stuhl vollends hinein in das Zimmer.

„Ich sehe, Sie haben sich schon bekannt gemacht.
Ich pflege um diese Zeit hier im Kinderzimmer zu sein,
lange ertrage ich den Jubel nicht." Zu den Kindern ge¬
wandt, fuhr sie fort: „Das Fräulein Hildegard wird
jetzt gehen, sie kommt aber wieder, nächsten Sonntag,
und dann bleibt sie bei euch."

Hildegard folgte dem Wink, nahm freundlich Ab¬
schied von ihren zukünftigen Zöglingen und verneigte sich
ehrerbietig vor ihrer Herrin.

Nachdenklich schritt sie den breiten, mit kostbaren
Läufern bedeckten Gang entlang und kam in das Vesti¬
büle, dessen Wände mit Malereien bedeckt waren, von
Künstlerhand entworfen und ausgeführt. In den Ecken
und Nischen grünte es üppig und großblättrig wie in
südländischen Gärten und weißschimmernde Marmorfiguren
hoben sich aus dem dunklen Laube.

Eia kleiner, sehr korpulenter Herr mit leicht ge-

rölheten Wangen und selbstvergnügt blinzelnden Augen
trat eben durch die mit bunter Malerei prächtig gezierte
Glaswand, welche den Vorflur von dem inneren Flur¬
raume trennte, herein, warf einen verwunderten Blick
auf die vor ihm stehende junge Dame und zog dann
den Hut.

Hildegard wollte, sich leicht verneigend, schnell an
ihm vorüber, als er mit raschen trippelnden Schlitten
nahe auf sie zu kam: „Um Vergebung, gnädiges
Fräulein, mein Name ist Düskau.*

Hildegard blieb stehen, verlegen erröthend ob der
ungewohnten Anrede.

Sie verneigte sich ehrfurchtsvoll. „Ich heiße Hilde¬
gard Hellmuth."

„Aha, unsere neue Hausgenosstn! Sie kommen
von meiner Frau ?"

„Ja , Herr Commerzienrath."
„Was hat denn meine Alte gesagt?"
„Ich bin von der gnädigen Frau engagirt worden,"

antwortete Hildegard mit unverholenem Erstaunen über
diese Art des Umgangstones.

„Guten Geschmack hat sie immer gehabt, muß ich
sagen," fuhr der Commerzienrath in dem einmal ange¬
schlagenen Tone fort, „na, verlieren Sie nur nicht gleich
die Courage, wenn ein Donnerwetter kommt, brauchen
sich nur an mich zu halten, Inein Fräulein, werden
hoffentlich bald gute Freunde werden, was?"

Er reichte zum Zeichen des geschlossenen Bündnisses
seine kleine, fette Hand hin, halb in einem Handschuhe
aus feinstem Leder verborgen.

Das Mädchen berührte auf eine Secunde mit ihren
schlanken Fingern die gebotene Hand und sagte: „Es
wird mein Bestreben sein, das Vertrauen, das Ihre
Frau Gemahlin in mich setzt, jederzeit zu rechtfertigen,
Herr Commerzienrath, und dadurch hoffe ich auch Ihre
Zufriedenheit mir zu erwerben.'

Der also Abgefertigte machte ein etwas verblüfftes
Gesicht. „Wann treten Sie an ?"

„Nächsten Sonntag, Herr !"
„Also auf Wiedersehen I"
Hildegard entfernte sich nach respectvollem Gruß«.

Sie trat in den Vorflur und näherte sich der hohen
Ausgangspforte. Der Herr Commerzienrathstand noch
immer an derselben Stelle, die er vorhin eingenommen.
Er rückte seinen Hut etwas aus dem runden Gesicht
und blickte durch die Glasscheiben der Davonschreitendea
nach.

„Kleine stachelige Hexe!" murmelte er, „aber ein
Wuchs, ein Gesicht, ein paar Augen! Ra wir wollen
sehen!"

Eine übermüthige Operettenmelodie vor sich hin¬
trällernd, verlor er sich nach dem Inneren des Ge¬
bäudes zu.

Das Herz war Hildegard doch schwer, als sie am
Sonntage Abschied von ihrer Schwester nahm, um nun
die abhängige und, wie es den Anschein hatte, mit
mancherlei Widerwärtigkeiten verbundene Stellung an¬
zutreten.

„Thust mir leid, Hildegard," bemerkte Jenny, die
sich eben zur Fahrt nach dem Tattersall rüstete und die
feinen Handschuhe über die schlanken Finger zog, „aber
Du willst's ja nicht anders. Vor dem dicken Commer¬
zienrath aber nimm Dich in Acht! Habe seinen Namen
schon nennen hören . . . na, beruhige Dich nur, ich
weiß ja. daß Du unnahrbar bist; aber angenehm ists
gewiß nicht, mit so einem Jäger unter einem Dache zu
wohnen. Da lob ich mir mein Martin ; das ist wirklich
ein feiner, ein nobler Herr ! Er behandelt mich wie
eine Dame aus feinem Stande, nur manchmal steht er
mich so kurios traurig an, hahaha! als ob er mein
Schuldner wäre und nicht ich!" (Korts. folgt.)
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essanter sein würde , wenn die unmittelbaren Folgen sich nicht
so unbequem fühlbar machten. Als Petroleumlieferanten
kommen auf dem Weltmarkt nur Rußland und Nord¬
amerika  in Betracht , denen nur ein paar deutsche Firmen
noch eine nennenswerthe Konkurrenz machen können. In
Rußland sowohl als in Amerika ist der Petroleumhandel
in einer Hand vereinigt , nur sobald diese Beiden sich ver¬
einigen und den Ring schließen, sind sie in der Lage, der
Welt den Petroleumpreis zu diktiren. Eine solche Ring¬
bildung wurde längst befürchtet, und es ist auch lange schon
darüber verhandelt worden. Die Verhandlungen führten
nicht zum Abschluß, weil man sich nicht darüber zu einigen
vermochte, ob es räthlicher sei, die deutsche Konkurrenz in
den Bund mit aufzunehmen oder sie todt zu machen. In¬
zwischen versuchten die Amerikaner selbstständig das letztere
Ziel durch Unterbieten der Preise zu erreichen, womit sie
natürlich unseren Hausfrauen einen großen Gefallen erwiesen.
Das jetzige Steigen der Preise läßt auf eine Aenderung
der Situation schließen, und man wird sich auf das
Schlimmste, das Zustandekommen des Petroleum -Rings,
aefaßt machen müssen.

*

In Oesterreich
scheint sich wieder einmal eine entscheidende Wendung vor¬
zubereiten. Das Koalitions -Ministerium , welches die Leitung
der Geschäfte übernahm , nachdem Graf Ta affe  es mit
seiner »Versicherungs-Politik " glücklich fertig gebracht hatte,
sich überall Gegner zu schaffen und Niemand zufrieden zu
stellen, hat eigentlich schon ein längeres Leben hinter sich,
als ihm bei seiner Geburt vorausgesagt wurde. Allgemach
sind nun die Deutsch-Liberalen zu der Erkenntniß gelangt,
daß sie bei dieser Koalition nicht aus ihre Rechnung ge.
kommen sind. Weder ist es ihnen gelungen, in der Re¬
gierung einen maßgebenden Einfluß zu gewinnen, was in
einem Koalitions -Ministerium von vornherein gar nicht zu
erwarten war und daher wohl mit Unrecht Herrn v.
Plen  er auf's Conto gesetzt wird , — noch haben sie als
Partei davon Vortheil gehabt. Das Anwachsen der christlich¬
sozialen Bewegung in Wien beweist das Gegentheil. Da¬
bei kann es kaum einen wesentlichen Unterschied machen,
ob die Wahlsiege der Gegner dem Abfall der Wähler oder
deren Lässigkeit zuzuschreiben sind. Beides würde einen
Rückgang der liberalen Partei bedeuten, und die Führer
können sich dieser Erkenntniß nicht verschließen. Sie spüren,
daß ihnen allmählich die Gefolgschaft verloren geht. Beeilen
sie sich nicht, die Konsequenzen hieraus zu ziehen, so kann es
leicht zu einer Spaltung der Partei kommen, die für die¬
selbe verhängnißvoll werden dürfte.

Deutschland.
* Berlin , 23 . April . (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser, welcher sich des bestenWohl-
seinS erfreut , hat am Montag Abend die Wartburg , wo
er am Samstag eingetroffen war und TagS daraus dem
Gottesdienste in der Burgkapelle bcigewohnt hatte , wieder
verlaffen und sich über Eisenach nach Wasungen begeben
zur Auerhahnbalze . Von dort gedenkt der Monarch heute,
Dienstag nach Strehlen zu reisen, um den König Albert
von Sachsen zu dessen Geburtstage zu beglückwünschen und
der Festparade der Dresdener Garnison beizuwohnen. —
Die Uebersiedelung des kaiserlichen HofeS von Berlin nach
dem Neuen PalaiS bei Potsdam findet nicht vor Ende
dieser oder Anfang nächster Woche statt. — Die Kron¬
prinzessin von Schweden, Tochter bes Großherzogs von
Baden , welche seit längerer Zeit im Süden weilte, wird,
da ihr Befinden ein relativ günstiges ist, mit eintretendcr
wärmerer Jahreszeit wieder nach dem Norden zurückkehren.

— Zum Erbfolgestreit i n Lippe.  In Ber¬
liner gutunterrichtetenKreisen wird behauptet, daß von
^sehr hoher Seite eine Aeußerung gefallen ist, die dafür
spricht, daß man dort den Ansprüchen der Schaumburger
Linie wohlgeneigt ist, andererseits aber heißt es , daß der
Kaiser einen Genealogen beauftragt habe, ein Gutachten
)üöer den Fall Lippe auszuarbeiten.

— Die erste Fahrt durch den Nordostsee-
jkanal hat soeben Prinz Heinrich von Preußen an Bord
deS Aviso „Jagd " gemacht. An Bord befanden sich ferner
mehrere Kommandanten von Schiffen der deutschen Marine.
„Jagd " passirte als erstes deutsches Kriegsschiff den Kanal.

— lieber die große Flottenparade,  welche
nach der Eröffnung des Nordostseekanals bei Holtenau im
Kieler Hafen stattfindet, wird mitgetheilt : Der Kaiser wird
die Flottenparade an Bord der Kaiserpacht „Hohenzollern"
abnehmen, auf welcher sich auch zum gleichen Zweck die
fürstlichen Gäste einschiffen werden. Im Fahrwaffer der
.Hohenzollern " wird die ehemalige Hosyacht „Kaiseradler"
dampfen, auf welcher sich höhere Gäste, die Spitzen der
Behörden u. s. w. befinden. Der Hosyacht voraus werden
einige Torpedoboote lausen, um das Fahrwaffer freizu¬
halten. Nachdem der Kaiser die langen Reihen der deutschen
Panzerschiffe, die der AvisoS, Kreuzer. Schulfregatten rc.
abgedampft hat, wird die Hofyacht und ihr Gefolge um
die sämmtlich versammelten Kriegsfahrzeuge und Ge¬
schwader der fremden vertretenen Nationen dampfen, die
gleichfalls in Paradeaufstellung an den Bojen verankert
liege». Die Kieler Flottenparade wird das glänzendste
Marineschauspiel werden, daS überhaupt in deutschen Ge-
witffern jemals stattgefunden hat.

— Das neue deutsche Geschwader für Ost¬
asien.  Nachdem nunmehr endgiltig entschieden ist. daß
daS Panzerschiff zweiter Claffe „Kaiser" , Commandant
Capitän zur See Jaeschke, und der Kreuzer zweiter Claffe
„Prinzeß Wilhelm " , CommandantKorvetten -Capitän Holtzen-
dorff, nach Ostasien abgehen sollen, werden die deutschen
Schiffe dort eine imposante Seemacht bilden. Das ost¬
asiatische Geschwader besteht alsdann auS fünf größeren
Kriegsschiffen, dem Panzer „Kaiser" , den Kreuzern zweiter
Gasse „Prinzeß Wilhelm" und „Irene " , den Kreuzern
dritter Claffe „Arcona " und „Marie " ; zu diesem wird
sich der für die ostasiatische Station bestimmte, jetzt in der
Delagoa -Bai weilende Kreuzer „Cormoran " gesellen.

„Das neue Flaggschiff „Kaiser" hat eine Besatzung von 644
Mann und einen Raumgehalt von 7676 Tonnen ; die Armirung
besteht aus 15 schweren Geschützen und einer Anzahl von Schnell¬
feuerkanonen. Die „Prinzeß Wilhelm" und die „Irene " sind
Schwesterschiffemit je 355 Mann Besatzung, 4400 Tonnen Raum¬
gehalt und 14 schweren Geschützen, von den 6 in thurmartigcn
Ausbauten stehen. Die Geschwindigkeit beträgt volle 18 Seemeilen
in der Stunde . Die Kreuzer „Arkona" und „Marie " haben eine
Besatzung von je 267 Mann und sind mit 14 bezw. 10 schweren
Geschützen armirt . Der Raumgehalt beträgt 2400 bezw. 2100
Tonnen . Das Stationsschiff „Cormoran " weist 130 Mann Be¬
satzung und 1600 Tonnen Deplacement auf und ist mit 8 Ge¬
schützen armirt . Das deutsche Geschwader in Ostasien wird künftig
eine Gesammtbesatzung von nicht weniger als 2018 Mann — bis¬
her nur reichlich 1000 Mann — bei einem Deplacement von ins-
gesammt 22,576 Tonnen zählen ; die Bestückung besteht aus 75
schweren Geschützen und einer großen Anzahl von Schnellfcuer-
kanonen. Eine solche Flotte wird im Stande sein., die deutschen
Interessen in Oslasien angesichts der einschneidendenpolitischen Ver¬
änderungen mit Nachdruck und Erfolg zu schützen und zu wahren ."

— Eine Novelle zum Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetze,  über dessen Unzuläng¬
lichkeit sich Fürst Bismarck  in den jüngsten Tagen aus,
gesprochen hat, ist ebenso wie ein Entwurf , betreffend die
Revision der bestehenden Unfallversicherungsgesetzein letzter
Zeit vom Bundesrathe ausgearbeitet worden. Während
aber der Entwurf eines die Unfallversicherungsgesetze ab¬
ändernden Gesetzes schon fertig gestellt ist und dem Bundes¬
rathe zur Beschlußfassung vorliegt , ist die Novelle über die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung noch nicht so weit
gediehen. Im Ucbrigen dürste wohl schwerlich überhaupt
eine der mit der Arbeiterversicherung sich befassenden No¬
vellen noch in der lausenden Tagung dem Reichstage zu¬
gehen.

— Preußischer Saatenstand.  Um die Mitte
deS Monats April war der Stand der Saaten in Preußen
folgender (Nr . 1 bedeutet eine sehr gute, Nr . 2 eine gute,
Nr . 3 eine mittlere , Nr . 4 eine geringe, Nr . 5 eine sehr
geringe Ernte ) : Weizen 2, 6, Roggen 3, 4 , Klee und
Luzerne 2, 3 , Wiesen 2, 7. Der Saatenstand »st also
hiernach ein zufriedenstellender.

— Keine weiblichen Fabrikinspektorcn!  Dem preußi¬
schen Abgeordnetenhause ist nunmehr der Bericht der Petitions¬
kommission zugegangen, welcher die Frage der Einsetzung weiblicher
Fabrikinspektoren behandelt. Danach steht der Handelsminister auf
dem Standpunkt , daß die Einführung weiblicher Fabrikinspcktoren
nicht erforderlich und zur Zeit auch nicht ausführbar sei; er sagte
dagegen zu, eingehende Erkundigungen danach anstellen zu lassen,
ob man in fremden Staaten , wie die Petition behauptet, nennens¬
werthe Erfolge mit weiblichen Jnspettoren gehabt habe. Daß weib¬
liche Aussichtsbeamte aus die Gestaltung der wirthschafklichen und
sittlichen Lebensbedingungen der Arbeiterinnen eine nützliche Ein¬
wirkung ausübcn könnten, solle nicht in Abrede gestellt werden,
Doch sei dieser Erfolg bei der Verhetzung des Arbeiterstandes durch
die socialdemokratischeAgitation immerhin nicht sicher. Auch würde
die Stellung des weiblichen Inspektors zu den Unternehmern schon
an sich ungünstiger sein, als die des männlichen. Letzterer, der
unter Umständen auch dem Arbeitgeber von Nutzen sein kann, ins¬
besondere durch Rathschläge auf technischem Gebiete, nehme eine
vermittelnde Stellung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern ein.
Die Fabrikinspektorin würde dagegen nur für die Arbeiterinnen
vorhanden sein. Sic würde den Sammelpunkt für deren Be»
schwcrdcn bilden und voraussichtlich bald in ein gegensätzliches Ver-
hältniß zu dem Arbeitgeber gcrathen.

* Darmstadt , 20 . April . Der Darmstädter Zeitung
zufolge trifft der Kaiser  am 29 . in Schlitz  ein und
reist am 1. Mai ab.

* Mannheim , 21 . April . Die nationalliberale
Partei veranstaltete eine Einspruchsversammlung
gegen die Umsturzvorlage,  die Hauptrcde hielt der
Reichstags abgeordnete Baffermann.

* Neustadt a. d. Haardt , 21 . April . Heute fand
hier eine Protest Versammlung  gegen die Umsturz.
Vorlage  statt ; Referent war Professor Quidde . Es
wurde eine Resolution gegen die Vorlage angenommen.

* Metz , 21 . April . Der Statthalter von Elsaß-
Lothringen Fürst zu Hohenlohe -Langenburg  ist mit
ifinet Gemahlin und dem Erbprinzen heute Nachmittag zu
dreitägigem Besuche von Metz -und Umgebung hier einge-
trvffe».

* Danzig , 22 . April . Die hiesige Regierung be¬
willigte 20 .000 Mark zur Gründung Raiffeisen ' scher
Genossenschaften  in Westpreußen. Der Centrab
verband in Reuwied ernannte den Gutsbesitzer Heller-
Peitschendorf zum Borstande, mit dem Wohnsitz in Danzig.

Ausland.

* ^ .ien , 21 . April . Uebcr die Folgen deS
großen Erdbebens  wird hiefigen Blättern aus Lai¬
bach  gemeldet : Die Erhebungen führen neuerdings zu
traurigeren Ergebniffen. Eine ungeahnt große Anzahl von
Häusern muß abgetragen werden. Die Geschäfte wurden
auf» neue geschloffen. Eine weitere eiugetroffene Pionier¬

kompagnie erweist sich als unzureichend, da sich die Schäden
an den Gebäuden durch die Regenzufuhr vergrößern . Mittags
hatte der Regen nachgelassen, abends regnete es wieder in
Strömen . Um 5^ Uhr abends wurde ein neuer schwacher
Erdstoß verspürt.

* Paris , 22. April. Die bisher aus den Departe-
menten über die Vorbereitungen der Arbeiter¬
bevölkerung zur ersten Mai - Feier  eingelaufenen
Nachrichten, lauten dahin, daß die Maifeier überall möglichst
ruhig abgehalten werde. Die Negierung wird aber trotzdem
am nächsten Dienstag im Minisjerrathe übliche Vorsichts¬
maßregeln anordnen.

* Rom, 22. April. In dem Hirtenbrief deS
Papstes an England  behufs Wiedervereinigung der
christlichen Kirchen heißt es : Die Päpste hätten seit
Gregors deS Großen Zeiten für England stets besondere
Fürsorge getragen. Auch sei England bis zum 16 . Jahr¬
hundert den römischen Bischöfen treu ergeben gewesen. Die
Wiedervereinigung d«r anglikanischen Kirche mit der römischen
sei schon vielfach angestrebt worden. Die Engländer hätten
sich große Verdienste erworben um die Besserung der
socialen Lage des Volkes, die er selbst in Encykliken
wiederholt empfohlen habe. Der Papst fordert daher die
englischen Katholiken auf, mit ihm für die Wiedervereinigung
zu arbeiten . Das Schreiben schließt mit Ablaßvcrheißungrn
aus 300 Tage und dem Wortlaut der Wiedervereinigungs¬
gebete an Gott Vater und die heilige Jungfrau.

Achter Atzmeim deutscher Kiudmrkrrtag.
* Halle,  den 21. April.

Im festlich geschmückten Saale des Prinz -Karl-Garlens trat
heute der 8 . Allgemeine deutsche Handwerkertag unter zahlreicher,
Betheiligung der Delegirten von Innungen aus allen Theilen
Deutschlands zusammen. Auf der Tagesordnung der diesjährigen
Berathungen stehen eine Reihe wichtiger Punkte ; u . A. wird sich
der Handwerkertag zu beschäftigenhaben mit dem Befähigungsnach¬
weis, der obligatorischen Innung , dem Bauschwindel. Weitere
Punkte der Tagesordnung betreffen die Stellungnahme zu den
neuesten Regierungsplänen , betreffend die Organisation des Hand-
Werks, „die Stellungnahme zu dem Hausirhandel " , „die weiteren
Reformforderungen der deutschen Handwerkerbewegung, wie Gefäng-
niß- und Militärwerkstättcn -Arbeit , Offiziers - und Beamten -Con-
sumvereine" , und schließlich „die politische Vertretung des Hand¬
werks" . Außerdem sind beim Jnnungsausschuß zahlreiche Anträge
zur Tagesordnung und Resolution angemeldet.

Die Verhandlungen werden zwei Sitzungstage in Anspruch
nehmen. Zu der nwrgigen Hauptversammlung wird das Er¬
scheinen von Regierungsvertretern erwartet.

Bildhauer -Obermeister Biehl (München) cröffnete um 7 Uhr
Abends in Gegenwart von etwa 260 Delegirten und gegen 100
sonstigen Theilnchmern die konstituirende Versammlung , indem er
seiner Freude über die zahlreiche Betheiligung Ausdruck gab. Die
allgemeine Eröffnungs -Ansprache behielt er sich für die Hauptver¬
sammlung vor . Zum zweiten Vorsitzenden' wurde Obermeister
Zander (Halle) gewählt, zu Beisitzern : Nagler (München), die
Abgg. Euler , Metzner und Jacobskötter , Schneidermeister Müller
(Dortmund ), Böhme (Großenhain ), Weiß (Breslau ), Korthaus
(Osnabrück ), Bodewig (Köln), Schmidt (Hamburg ), Beutel (Berlin ),
Sebastian (Steglitz), Van der Smissen (Ottensen ), Ohlenschlaeger,
Emerich (Hannover ). Die Anträge wurden zum größten Theil
den einzelnen Punkten der Tagesordnung , unter denen sie zu bc.
handeln sind, zugewiesen. Der Antrag Dortmund (centralisirte
Krankenkasse) wurde an den X . Bundesdelegirtentag des Allge¬
meinen deutschen Handwerkerbundcs verwiesen, dessen nicht öffent¬
liche Verhandlungen sich auch in diesem Jahre an den allgemeinen
Handwerkertag anschließen werden.

Alsdann wurde die Tagesordnung festgesetzt und die Referenten
dazu ernannt : 1. Stellungnahme zu den neuesten Regierungs¬
plänen betr . Organisation des Handwerks , Referent Nagler (Ham¬
burg). 2 . Befähigungsnachweis , Möller (Dortmund ). 3. Die
obligatorische Innung , Referent Voß (Hamburg ). 4 . Stellung,
nähme zur Gewerbeordnung , a) unlauterer Wettbewerb, Referent
Beutel (Berlin ) d) Hausirhandel , Werbeck-Hamburg . 5. Bau-
schwinde!, Referent Tischlermeister Sebastian -Steglitz . 6 . a) Ge-
ängniß - und Militärwerkstätten -Ardeit, Referent Böhmc-Großen-

hain, d) Offiziers - und Beamten -Konsumvereine, Referent Metzner-
Neustadt. 7. Die politische Vertretung des Handwerks , Referent
Reichstagsabgeordneter Euler . 8. Der Maximal -Arbeitstag , Refe¬
rent Blinkemann -Hamburg.

Eine länge Debatte entspann sich über einen von Ricbrecht
(Magdeburg ) gestellten Antrag , daß die Sonntagsruhe im
Handwerk  zum Gegenstand besonderer Berathnngen gemacht
werde. Möller (Dortmund ) bekämpfte diesen Antrag . Der Stand¬
punkt der Innungen sei im Programm fcstgelegt. Redner steht auf
dem Standpunkt der Sonntagsheiligung . Andere Redner sprachen
ich im ähnlichen Sinne aus . Auf Anregung des Vorsitzenden
wurde beschlossen, diese Frage gelegentlich der Berathnngen über den
Maximalarbeitstag mit zu behandeln. Nachdem noch zu Kassen¬
revisoren Schüren (Recklinghausen), Burkhardt (Witten ) und Heintzc
(Hannover ) gewählt worden waren , wurde die Sitzung um 80 , Uhr
geschlossen.

Locales.
** Wiesbaden , 23. April.

Aus der Gesellschaft . Aus Cannes wird eine inter¬
essante Verlobung gemeldet, durch welche die Familie des Prinzen
Nikolaus von Nassau  zum zweiten Male in nahe verwandt-
chaftliche Beziehungen zum russischen Kaiserhause tritt . Graf Georg

Merenberg,  Sohn des Prinzen Nikolaus und seiner Gemahlin,
Gräfin Merenberg , Lieutenant im Bonner Husaren -Regiment , der
gegenwärtig mit seinen Eltern und seinem Schwager , Großfürsten
Michael Michailowitsch, in Cannes weilt, hat sich mit der gleichfalls
dort befindlichen Prinzessin Olga Jurjewskij,  Tochter der
Wittwe Zar Alexander II ., Fürstin Jurjewskij (Dolgorukow) verlobt
Prinzessin Olga , die Verlobte des Grafen von Merenberg , ist am
29. Oktober 1874 geboren, also 20 ' /, Jahr alt, der Bräutigam
zählt 24 Jahre . — Eine weitere Verlobung wird noch gemeldet:
l die zweite Tochter des ehemaligen Oberhofmarschalls des Kaisers,
Fräulein Margarethe v. Lieben au,  hat sich hier, wo ihr Batrr,
bekanntlich seit seiner Verabschiedung lebt, mit dem Rittmeister v.
Skopnik  von den Leib-Dragonern in Karlsruhe , verlobt. Herr
v. Skopnik gehörte ehemals dem 3. Garde-Ulancn-Regiment und
dann kürzere Zeit dem 9. Ulanen-Regimeut in Demmia an. Her»
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v. Skopnik ist auch ein eifriger Sportsmann . Frl . Margerethe v.
Nebenan hat am 30. März ihr 21 . Lebensjahr vollendet. Das
Haus des Herrn v. Nebenan und seiner Gemahlin , geb. v. Maassen,
einer Cnkclm des nobilitirten preußischen Finanzminister Maassen,
gehört bekanntlich zu den gastfreiesten Wiesbadens.

* Nationalfeier am Niederwalddenkmal.
Die bei Gelegenheit der so glänzend verlaufenen Bismarck-
feier ausgesprochene Hoffnung , daß die 25 jährige Jubel¬
feier der Wiedcrausrichtung deS deutschen Reiches im Sep¬
tember an der berufensten Stelle , dem Nationaldenkmal auf
dem Niederwalde, gefeiert werden solle, war nicht trügerisch.
In weitere» Kreisen deS Rheingaues wird die Frage leb¬
haft besprochen und die Vorbereitung eines großen National¬
festes bereits in die Hände rühriger Ausschüsse gelegt. Um
den Feierlichkeiten in anderen Orten keinen Abbruch zu
thuu , ist für das Fest vorerst der J . Sept ., ein Sonntag,
der Tag vor dem Jahrestage der Entscheidungsschlacht bei
Sedan , in Aussicht genommen. ES wird indessen hierüber
»och Näheres bestimmt werden.

* Schulnachrichte « . Durch Beschluß der städtischen Schul»
oeputation ist der Lehrer Herr Fried . Hundt  von der Elementar¬
schule am Markt an die Mittelschule in der Rheinstraße versetzt
worden . Seine bisherige Stelle erhält der Lehrer Herr Adolf
Bäcker aus Frücht . An die Schule an der Castellstraße tritt der
Lehrer Herr Gottfr . Metzler,  bisher in Griesheim , an die Mittel¬
schule auf dem Berg werden angestellt die Herren Josef Hart¬
mann,  bisher in Ahlbach, und Fried . Werner  von hier, bisher
in Schicrstcin. Endlich tritt an die Schule in der BleichstraßeHerr
Lehrer Jos . Reich wein,  bisher in Hettenhain.

* Der Sachsen - und Thüringer -Verein veranstaltet wie
alljährlich am 28. April , Abends 8 Uhr, im „Römersaale" eine
Abendunterhaltung als Geburtstagsfeier Sr . Majestät des Königs
Wert von Sachsen.

X Zur Sonntagsruhe . Die Herren Minister
haben den Herr» Regierungspräsidenten ermächtigt, auch
in Zukunft für die Sonn - und Festtage in der Zeit vom
1. Mai bis 1. November in Badeorten und anderen
Orten,  wo an diesen Tagen ein gesteigerter Fremden,
verkehr  stattzufinden pflegt, denHvndel mit Erinnerungs¬
zeichen und geringwertigen Gebranchsgegenständen unter
Ausschluß der Zeiten des öffentlichen Gottesdienstes bis
spätestens 7 Uhr Abends freizugeben mit der Bedingung,
daß in diesen Handelsgeschäften Gehülfen , Lehrlinge rc.
nur während der fünf für das Handelsgewerbe allgemein
sreigegedenen Stunden beschäftigt werden dürfen.

* Volksbildnngsverein . Mittwoch , den 1. Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr, findet in dem Schulgebäude Schulberg 12 ine
Eröffnung des Sommersemesters der Fortbildungsschule für
Mädchen,  sowie der Flick - und Nähschule  statt . Das Nähere
geht aus der bezüglichen Anzeige im Jnseratentheile dieses Blattes
hervor.

B Zeitungsverkauf auf Bahnhöfen Nach neuester
Bestimmung müssen aus allen Staatsbahnhöfen die dort zum Ver¬
kauf kommenden Tageszeitungen , sowohl die an der Verkaufsstelle
als auch an den Zügen feilgehaltenen mit dem durch einen aufge¬
druckten Stempel kenntlichen Preis für das Blatt versehen sein.

* Vergeben wurde auf Grund der stattgehabten Submission
die Herstellung einer 428 Meter langen Canaltheilsttecke in der
Waltinühlstraße vom Lindenhof bis zur Brauerei Esch an die
Mindcstfordernden die Herren Frank und Hasbach hier zum Preise
von 4003 .40 Mark.

0 Zweite Landes -Jrrenanstakt . Aus Weil-
Münster  wlrd berichtet: Am Samstag ist von Seiten der
Grundbesitzer durch rechtsverbindlichenVertrag das für eine
zweite Irren - und Pflegeanstalt erforderliche Privatgelände
an die Gemeinde Weilmünster abgetreten worden . Es kön.
nen somit zwischen dem Herrn Landesdirector und der Ge¬
meinde Weilmünster die nöthigen Verträge zur Uebergabe
des ganzen Geländes an den Communalvcrband erfolgen
und kann mit den Bauarbeite » baldigst begonnen werden. Er¬
wähnt sei, daß bei den Preisfeststellungen einige Meinungs¬
verschiedenheiten vorhanden waren , jedoch auch hier wurde
schnellste Einigung erzielt. Der Gemeinsinn und die Einig¬
keit der Weilmünsterer verdient hervorgehoben zu werden.

— Ein Lawn -Tennis -Tournicr , wie solche alljährlich in
Homburg v/H. stattfinden, beabsichtigt auch die hiesige Curver-
waltung demnächst zu arrangiren , vorausgesetzt, daß sich unter den
hiesigen Lawn-Tennis -Spielern die entsprechende Anzahl von Per¬
sönlichkeitenzur Betheiligung findet, um zunächst ein Komitee der
Spieler unter sich bilden zu können.

* Der 95er . Von verschiedenen Weinorten erhalten wir
die Mittheilung , daß sich an den Reben bereits kräfttg entwickelte
Gescheine zeigen. Glück auf!

* Der hiesige Kaufmännische Verein , welcher seinen
Mitgliedern bekannter Weise vielfache finanzielle Vergünstigungen
erwirkt hat, giebt bis auf Weiteres Eintrittsbillets zu den Abonne-
mentsvorstellungen des „Residenz-Theaters " auch an Nichtmitglieder
ab. Diese Billets sind bei Herrn Heinrich Le ich er , Ausstattungs-
geschäst, Langgasse 25, erhältlich und find bedeutend billiger als
die eigentlichen Kasscnbillets; cs kosten Balkon statt 1 Mark nur
7b Pf . und Sperrsitz (11.—14. Reihe) statt 2 Mk. nur 1.50 Mk.
Wir glauben im Interesse unserer Leser zu handeln , wenn wir sie
auf diese Einrichtung aufmerksam machen.

* Der „ Reue Leitfaden für de« Trtrnuntcrricht in
de« preußischen Bolköschulen " , der durch Erlaß vom 1.
August 1868 eingeführt wurde , ist auf Veranlassung des Cultus-
ministers mit Rücksicht auf die fortschreitende Entwickelung des
Turnbetriebes überhaupt und insbesondere bei den Volksschulen
einer erneuten Durchsicht und , wie es sich dabei als unabweislich
erwies, einer umfangreichen Umgestaltung unterzogen worden . Das
Ergebniß dieser Arbeit liegt vor in dem „Leitfaden für den Turn¬
unterricht in den preußischen Volksschulen von 1895 ", der jetzt in
dem Verlage von W . Hertz (Beckcrsche Buchhandlung ) Berlin W .,
Bchrenstraße 17, erschienen ist. Der neue Leitfaden soll nach einer
Verfügung des Cultusministers nicht nur an Stelle des bisherigen
in Gebrauch genommen werden, sondern auch an anderen Anstalten
und zwar an den Schullehrerseminaren in der Weise, daß die Zög-
linge befähigt werden, den Turnunterricht aus Grund des Leitfadens
den örtlichen Verhältnissen entsprechend zu gestalten, an höheren
Lehranstalten für die Anfangsgründe im Turnunterricht und an
de» Mädchenschulen, soweit die im Leüfaden aufgesührten Uebungen
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überbaupt in Frage kommen. In sämmtlichen staatlichen Kursen
zur Ausbildung von Turnlehrern und -Lehrerinnen endlich und in
den Prüfungen dieser sollen die Turnsprachc und die Befehlsformen
des Leitfadens gleichmäßig angewendct werden.

* Das rapide AÜfsteigrn der Petroleumpreise muß
die Consumenten mit Sorge erfüllen, da es doch für dieselben eine
bedeutende Mehrausgabe für Beleuchtung und Heizung mit sich
bringt . Zweifelsohne wird der neue Petroleuinpreis auf dem Markte
sich mit constanter Festigkeit  behaupten , wenn nicht noch gar
erhöhen. Ob der bedeutende Aufschlag nun jin der Monopolisi-
rung des Petroleumhandcls oder in dem Abschluß eines Preiskar¬
tells zwischen den amerikanischen und russischest Oelcompagnien zu
suchen ist, so viel steht fest, daß die Petroleum -Consumenten völlig
ohnmächtig find gegen derartige Abmachungen der Lieferanten.
Es erübrigt weiter nichts, als den Petrolcum -Consum auf das
äußerste Maß herabzudrücken und hierzu haben die Consumenten
die beste Gelegenheit. Bei den neuen Petroleumpreisen wird die
Gasbeleuchtung und -Heizung nicht allein vorzuzichen sein wegen
größerer Billigkeit , sondern auch wegen ihrer großen Reinlich¬
keit, da die bezüglichen Apparate nicht die umständliche und
mühevolle Reinhaltung erfordern . Es liegt deshalb im Interesse
der seitherigen Petroleum -Konsumenten , die Petroleumlampen und
-Herde bei Seite zu stellen und die Gasheizung und Beleuchtung
in ihren Haushaltungen einzuführcn ; dadurch werden dieselben
nicht allein für sich einen pekuniären Borthcil erzielen, sondern
dieser künstlichen Preistreiberei des Petroleums wird hiermit auch am
wirksamsten entgegengearbeitet. Bei der großen Vollkommenheit
der heute überall erhältlichen Gasheizungs - und Beleuchtungs¬
apparate empfiehlt sich für Alle der Rath : brennt Gas statt des
theueren Petroleums!

X Das Möbel -Fuhrwerk , welches, wie gemeldet, in der
Nacht zum Montag auf dem Bahnübergänge bei Walluf von dem
Güterzuge erfaßt wurde , war Eigenthum des Fuhrunternehmers
Herrn Schröder  aus Mainz , welcher in Neu darf  Möbel holen
wollte. Pferde und Kutscher sind unverletzt geblieben.

8 Ueberfahren von einem Milchfuhrwerk wurde heute
Morgen 7 Uhr eine unbekannte alte Frau in der Rheinstraße, die
infolge dessen an der Schulter anscheinend erheblich verletzt wurde.

R Diebstahl . In vergangener Nacht wurde der Otto
MendelsohnscheBazar an der Wilhelmstraße durch Einbrecher heim¬
gesucht. Der oder vermuthlich die Diebe schnitten aus dem nach der
Straße angebrachten Aushängekasten  von der rechten Seite
einen viereckigen Theil , drückten die Scheiben ein, und so gelangten
sie an die ausgestellten Gegenstände, von denen eine Anzahl in die
Hände der Einbrecher gefallen ist. Es ist anzunehmeu , daß geplant
war , den ganzen Kasten zu entfernen , da der eine Haken aus seiner
Vergipsung mit Gewalt herausgerissen war . An diesem Vorhaben
wurden die Gauner wahrscheinlich durch hinzukommende Passanten
gehindert.

Der Polizeibericht meldet über den Diebstahl ' Folgendes : In
der verflossenen Nacht wurde in der Wilhelmstraße ein Schau¬
kasten erbrochen.  Die Thäter entnahmen aus demselben 5Bier¬
seidel aus Steingut (einen Bismarckkopf, 2 Retttge und 2 Schwein-
chen), 1 Glasseide! mit der Aufschrift : Wiesbaden , umgeben von
einer Verzierung , 1 Glasseidel (Eckenschliff), 6 Majolikaseidel,
1 Bierseidel mit 1 Schelle im Deckel und 3 Tuchhandtücher.

Wal», Km- md Wissenschaft.
— Wiesbaden,  23 . April . VI . und letztes Symphonie-

Concert des Kgl . Theater - Orchesters  unter Leitung des
Kgl. Kapellmeisters Herrn Joseph Rebicek,  sowie unter Mit-
Wirkung des Fräulein Irma Sethe (Violine ) aus Brüssel. Frl.
Sethe ist in der Künstlerwelt Wiesbadens eine neue Erscheinung;
sie spielte gestern hier zum ersten Male öffentlich, hat es jedoch durch
ihre bedeutenden künstlerischenLeistungen verstanden, sich gleich in
der vortheilhaftesten Weise beim hiesigen Publikum cinzusühren.
Die junge Künstlerin hat eine gediegene Schule durchgemacht, ver¬
fügt über sehr eine bedeutende,glänzende Technik, ttägt mit musikalischem
Verständniß und mit Geschmack vor, auch steht ihr eine ganz vor¬
treffliche Dynamik zu Gebote, in der Cantilene besonders entfaltet
i^r Vortrag «inen bedeutenden Reichthum an Nüancen . Von
einigen Jntonationsschwankungen in dem ersten Vortragsstücke ab¬
gesehen, war ihr Spiel auch von tadelloser Reinheit . Sie spielte
zuerst das ziemlich phrasenhaft abgefaßte, an Erfindung den: ersten
Concerte Bruch 's bedeutend nachstehende zweite Concert desselben
Componisten, später dann noch zwei kleinere Stücke: Sarabande
und Gigue von I . S . Bach, Abendlied von R . Schumann , Taran¬
telle von Wieniawski und eine Zugabe . Frl . Sethe ward großer
Beifall zu Theil . Das Orchester brachte zunächst als Eröffnung
des Concerts C. Goldmark's oft hier gespielte und gern gehörte
Symphonie „Ländliche Hochzeit" , ferner das Vorspiel zu „Parsifal"
von R . Wagner und schließlich die Freischütz-Ouvcrture von C.
M . v. Weber, in jedem Werke sich wieder durch vortreffliche Aus¬
führung als vornehmes Concertinstitut bekundend. Die veränderten
Einrichtungen , welche Herr Maschinenmeister Schick vorgenommen
hatte, um auf der in ein Podium verwandelten Bühne die Schall¬
kraft des Orchesters zu erhöhen, erwiesen sich nicht nur als außer¬
ordentlich geschmackvoll, sondern kamen dem Orchester in einer
ganz hervorragenden Weise zu gute, indem sie die Fülle , Kraft
und Tonentwickelung desselben in einem außerordentlichen Grade
verstärkten, dem Orchester hiermit einen Glanz verleihend, der nach
dieser Richtung hin die vorangegangcncn Concerte vollständig in
den Schatten stellen mußte. Diese schönen Aufführungen fanden
daher hiermit einen ebenso glanzvollen wie erfolgreichen Abschluß.

W.
* In der Recension  überH „Martha " muß es an der be¬

treffenden Stelle heißen, bäurischen Pächter  statt „bayerischen".
Auch muß es heißen Lord  Tristan Nicklefort, nicht nord.

— Erfurt , 21. April. Bei der gestrigen Faustaufführnng
in Weimar  sind die Schauspieler Karl Weiser und Brock durch
einen Unfall  1 ' /, Meter tief abgestürzt.  Beide wurden
erheblich verletzt; Weiser brach einige Rippen . Die Aufführung
wurde abgebrochen.

— Dresden,  22 . April . Dem „DresdenerJournal " zufolge
sind mit königlicher Genehmigung die Maler Prof , von Uhde-
München, Prof . Becker,  Präsident der Akademie der Künste in
Berlin , Prof . Dr . Böcklin -Florenz , de Chavannes , Präsident der
Gesellschaft der schönen Künste in Paris und Sir Eduward B urn-
Jones  in London zu Mitgliedern der Akademie der bildenden
Künste in Dresden ernannt worden

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 8 » . April.

□ Prügelei » Am 4. Novemberv. Js . war in einem Saale
an der Mainzerstraße Tanzmusik , zu welcher sich auch zwei Arbeiter
einer Backsteinfabrik mit ihren Mädchen begeben hatten . Um
12 Uhr war Kehraus , die Gäste, unter diesen die beiden Backstein¬
macher und die Mädchen, begaben fich auf den Heimweg nach der
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Stadt . Hier wurden sie plötzlich von einigen nachkommenden
jungen Leuten angefallcn und die Backsteinmacher erhielten dabei
nicht unerhebliche Verletzungen mit einem Messer und Stöcken.
Angeklagt wegen dieser Körperverletzung sind zwei junge Leute aus
Dotzheim:  Karl N . und Ernst L. Dieselben verbüßen gegen¬
wärtig Strafen von 6 Monaten bezw. 1 Jahr Gefängniß , welche
sie sich durch Schlägerein in derselben Nacht zugezogen haben. Von
der heute zur Verhandlung stehenden Affaire wollen alle beide gar-
nichts wissen. Die Aussagen eines Zeugen sind jedoch belastend
für sie, die Verletzten selbst und die Mädchen dagegen können keine
Angaben betreffs der Personen machen. Der Herr Staatsanwalt
hielt die Angeklagten für überführt und beantragte für jeden eine
Zusatzstrafe von 6 Monaten . Herr Rechtsanwalt Dr . Bergas,
als Vertheidiger des Karl N ., beantragte Freisprechung, weil die
Aussagen des einen Belastungszeugen nicht bestimmt genug seien,
um auf sie gestützt, die Schuld als erwiesen zu erachten. . Der
Gerichtshof gelangte zur Ueberzeugung von der Schuld beider Ange¬
klagten und verurtheilte jeden zu einer Zusatzstrase von 6 Monaten
Gefängniß.

relMMM«»d letzte llchnchlen.
(:) Berlin , 23. April. Der Berliner Magi¬

strat  hat nunmehr der Stadtverordneten -Versammlung ei»
an den Reichstag gerichtetes Gesuch um Verwerfung der
Umsturzvorlage unterbreitet und dieser anheim gegeben, dem
Gesuch beizutreten.

0 Berlin , 23 . April . Der „Lokalanz." meldet auS
Krakau : Die berühmte Schauspielerin Modrzejewska
erhielt einen polizeilichen Befehl Warschau sofort zu ver¬
lassen; sie darf das russische Gebiet nicht mehr betreten.
Als Grund für diese Maßregelung wird ein anti -russischer
Vortrag , den die Schauspielerin in Chicago gehalten hat,
genannt. Die Künstlerin ist bereits nach Berlin abgereist.

O Friedrichsruh , 23. April. Der Fürst führte
in seiner Ansprache an die Deputation der alten Herren
der deutschen Burschenschafter  bei dem bereits
gemeldeten vorgestrigen Empfange u. a. aus:

„Die Republikaner sind die ersten Burschenschafter kaum ge¬
wesen, vielleicht die Imperialisten . Sie waren kaiserlich national
gesinnt. Ich bin , als ich zur Universität kam, von dem Vor-
urtheil der Corpsburschen gegen die Burschenschafter geleitet ge¬
wesen, außerdem widerstrebte mir das persönliche Material . Die
Burschenschafter, mit denen ich in Berührung kam, hatten nicht
den gesellschaftlichen Schliff, den ich von Berlin gewohnt
war ; daher meine Abneigung , obwohl ich damals national
deutschen Glauben hatte und 1832 eine Wette einging,
daß die deutsche Einheit in zwanzig Jahren geschaffen sei.
Ich war vom Berliner Gymnasium mit ziemlich republikanischer
Gesinnung abgegangen, hatte eine gewisse Sympathie für Harmodius
und Aristogeiton übrig behalten und fand es schwer verständlich,
warum so viele Leute einem  gehorchten, wenn er ihrer Geschmacks¬
richtung als Herrscher nicht entsprach. Erst als Diplomat bin ich
zu dem Resultat über die Mittel zur Herstellung der Einigung
gekommen. Das leuchtete mir in der Frankfurter Zeit ein, wenn
die preußische Armee nicht für die Sache eintritt , so schlägt sie
nicht durch. Das stärkste Element war natürlich der König von
Preußen ."

C Friedrichsruh , 23. April, Mittags. Zum
Empfange der Deputation der alten Herren der deutschen
Burschenschaften wird noch gemeldet, daß der Fürst zu
einem Herrn , der beim 28 . Rhein . Infanterie -Regiment
gestanden, sagte : Der alte Wellington (der Chef des Regi¬
ments) ist mir noch aus meinen Kinderjahren erinnerlich.
Ich habe ihn später auch in England gesehen, er war
sehr langlebig.

L Frankfurt a. M ., 23. April. Eine gestrige,
von mehr als 1000 Personen besuchte Versammlung des
demokratischen Vereins nahm eine Resolution gegen
die Umsturzvorlage  an , weil er gegen jede Be¬
schränkung der Volksrechte ist ; die Versammlung richtet
deshalb die Bitte an den Reichstag , die Umsturzvorlage
in jeder Form abzulehnen. — Desgleichen nahm die
nationalliberale Partei eine Resolution an, welche die
Centralleitung der nationalliberalen Partei ersucht, mit aller
Energie das Zustande kommen des Umsturzgesetzes zu
verhindern.

O Frankfurt a. M ., 28. April, Mittag«. Bis
jetzt sind etwa 20,000 Unterschriften  bei dem hiesigen
Centralcomitee für die Petition gegen die Umsturzvor¬
lage  eingelaufen . Vom Lande werden fortgesetzt zahlreiche
Petitions -Formulare verlangt , sodaß in wenigen Tagen die
Zahl 50,000 erreicht sein dürfte . Der von der Volks¬
partei erlaffene Aufruf wird ebenfalls in zahlreichen Exem¬
plaren verlangt und findet in Pacteikreisen allseitig« Zu¬
stimmung.

94. Mannheim , 23 . April . Gestern Nachmittag
fand eine aus ganz Deutschland zahlreich besuchte Ver¬
sammlung von Getreide » und Mühleninter¬
essenten  behufs Gründung eines Vereins zur Wahrung
des Getreidehandels und der verwandten Berusszweige
statt. Nach längerer Debatte wurde die Bildung des
Vereins für ganz Deutschland beschlossen und Mannheim
zur Zentralstelle gewählt . Im Anschluß hieran erfolgten
politische Borträge gegen die Einführung des Kanitz'schen
Antrages , die Aufhebung der gemischten Privattransitlager
und gegen die Einführung der Doppelwährung . Dement¬
sprechende Resolutionen wurden angenommen.

O Wien , 23.April. Bei dem Zusammenstoß
der Ziegel arb eit er  zwischen Brunn und Sieben.
Hirten ging die Gendarmerie gegen die ausständigen Ziegel¬
arbeiter mit dem Bajonett vor , wobei 7 Arbeiter und 2
Frauen zum Theil schwer verletzt wurden. Eine Frau
erhielt von der Gendarmerie einen Säbelhieb über den
Kopf. Eingetroffene Dragoner stellt« die Ruhe wieder her.
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o« Wien , 23 . April . Wie aus Athen gemeldet
wird , kam es am Sonnabend in Patron anläßlich von
Wahlen zu großen Schlägereien , wobei ein Mann getödtet
und 6 schwer verwundet wurden.

X Laibach , 23 . April . Gestern Nachmittag 3 Uhr
50 Min . wurde ein neuer heftiger Erdstoß verspürt , welcher
3 Sekunden anhielt . . Alles stürzte entsetzt aus den Häusern.
Die früheren Scenen miederholten sich.

8 Paris , 23 . April . Es streiken über  5000
Omnibus - Angestellte.  Die Polizei ergriff strenge
Maßnahmen , um Ruhestörungen zu verhindern . Gestern
«bend wurde der Omnibusdienst ganz eingestellt. .

• ' . Nom , 23 . April . Die Wahlen finden am 6.
Mai , die Stichwahlen am 2. Juni statt.

Neues aus aller Welt.
-Strasburg i. E . . 22 . April . Die IV . internationale

Verbands - Ausstellung von Hunden aller Raffen, veran¬
staltet vom Verbände kynologischer Vereine in Deutschland, dem sich
die Sektionen Ober - und Unter-Elsaß und Lothringen des Allge¬
meinen Deutschen Jagdschutz-Vereins , der Club Kurzhaar , der Teckel-
Club, der Verein Hirschmann und der Verein zur Prüfung von
Gebrauchshunden zur Jagd in Süddeutschland angeschlossenhaben,
findet vom 1.—4. Juni innerhalb des großen Parks der Jndustrie-
und Gewerbe-Ausstellung statt. Vom Ansstellungs -Komitee ist ein
großer , außerordentlich geeigneter Platz zur Verfügung gestellt, wie
Überhaupt von dieser Seite dem Unternehmen das größte Entgegen¬
kommen bewiesen wurde . Die Hunde-Ausstelluug dürfte nach dem
allgemeinen Interesse , das ihr cntgegengebracht wird , eine überaus
reichhaltige werden. Es kommen Hunde von 239 Rassen zur Aus¬
stellung und es sind zur Prämiirung 375 werthvolle Medaillen und
10 000 M . für Geldpreise ausgesctzt.

Lüneburg , 22 . April . Das hiesige Landgericht verur-
theute den ApothekergehilfenEhlermann , welcher durch eine zu starke
Dosis Morphium — infolge Rezeptverlesens — den Rittmeister
Frederich  getödtet hatte , zu vier Monaten Gefängniß.

— Lübeck , 20 . April . Der Bahnarbeiter Richter,
der vorgestern in Wittenburg (Mecklenburg) ein 25 jähriges Mädchen
ermordete,  wurde heute in Dreilutzow bei Wittenburg ergriffen.

— Päses », 22 . April . Der Arbeiter Anton Ryback aus
Posen wurde ani Samstag hier durch den Scharfrichter
Meindel - Magdeburg hingerichtet.  Ryback hat , wie seiner¬
zeit^gemeldet, ain 25 . Mai 1894 einen 2 ' /, Jahre alten Knaben in
bestialischer Weise ermordet . Der Mörder , der noch nicht 20 Jahre
zählte , wurde am 1. Oktober v. I . zum Tode verurtheilt.

— Wien , 20 . April . In Blumau bei Felixdorf explodirten
in der ärarischen Fabrik für rauchloses Pulver 250 Kilo Schieß¬
baumwolle . Das Siebwerk wurde in einen Schutthaufen ver¬
wandelt und auch die Nebengebäude derart beschädigt, daß der
Betrieb eingestellt wird . 26 Arbeiter wurden verletzt. Der
Schaden ist bedeutend.

— Serasewo , 18. April . Aus Monastir wird gemeldet,
daß der sechzigjährige Großgrundbesitzer Petra « , Schwager des
Bürgermeisters von Scrajewo , auf der Straße von Monastir nach
Pera von Räubern gefangen  und in das Gebirge geschleppt
worden ist. Die Räuber verlangen ein Lösegeld von 3000 Napoleons.

Omniims -UervindnUg Waüan -Grverrhei « ,
Ab Wallau : Morgens 90ä, ' ' ~~

Mittags 12“ , Abends 550.
Ab Dclkenheimer Weg:

Morgens 9' °, Mittags l 10,
Abends 8" .

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 9' °, Mittags 1' °,
Abends 6»°.

Ankunft in Erbeuheim:
Morgens 10" , Mittags 1" ,
Abends 7.

Tages -Anzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele : Abds. 7 Uhr: „Galiotto". Ab. A.
Curhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Concert. Abds. 8 Uhr:

Magische Vorstellung.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Der Probepfeil."
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellung.
Kaiser -Panorama : Die Ruffenfeste in Toulon u. Paris 1893.
Kronen bürg : Specialitälen-Coneert (Jbolyka). -
Turngesellschaft r Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Männer -Turnverein : 8' /» Uhr: Fechten. 9ffzUhr:  Gesangpr.
Krieger - « . Militär -Verein : 8' /« Uhr: Uebg. d. Sanitätscol.
Männer -Ouartett „ Hilaria " : Abds. 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein „ Friede" : Abends 9 Uhr: Probe.
Mannergesangverein Union : Abends 9 Uhr: Probe.
Gesellschaft Fidelitasr 9 Uhr: Vereinsabend.

Ab Erbenheim : Morgens 12°°
Mittag- 3>°, Abends 8°°.

Ab Nordenstadter Weg:
Morgens 12" , Mittag » 3" ,
Abend» 9.

Ab Dclkenheimer Weg:
Morgens 12°°, Mittags 3"
Abends 9°°.

Ankunft in Wallan:
Morgens 12°°, Mittag» 4' °
Abends S°°.

Die Abendfahrt nur an jedem Dienstag, Donnerstag
_und Sonntag ._

Familien-Nachrichten.
? Rubrik finden die vsn unserenAbonnenten eingesandtenFamilien-Nachrichleu
»UPEnfreie Aufnahme. Die täglichen Personalien de- königlichen Standesamtes

der Stadt Wiesbaden stehe unter den amtlichen Bekanutmachnngeu.
Geboren . Ein Sohn:  Herrn Dr . Grollmuß , Leipzig. —

Hrn . W . Legeler, Berlin . — Eine Tochter:  Hrn . Prof . Ernst
Nordmeyer , Magdeburg . — Hrn . Otto Mosgau , Charlottenburg.

Verlobt.  Frl . Dagmar Cruse mit Hrn . Ingenieur Podens,
Wismar . — Frl . Helene Gädeke mit Hrn . Rittergutsbetzer , Lieut.
der Reserve Kurt Heydenreich, Königsberg.

Vermählt.  Hr . Carl Hugo Burnier mit Frl . May John¬
son-Brown , Hastings . — Hr . Georg Freiherr v. Berg mit verw.
Gräfin Elsa v. Monts , geb. Kirchhofs, London.

G e st o r b e n . Hr . Kgl. Bauinspektor a. D . Jakob Benj.
Esau , Weilburg . — Hr . Carl Heuser, Biebrich. — Fr . Elisabeths
Barg »». Biebrich. — Frl Franziska Grast <33 J .l . Bonn.

Bismarck -

DenkmaL
Um Zeichnung von Beiträgen , über deren

Empfang öffentlich quittirt wird, bitten
Für das provisorische Comitö:

Bartling , Stadtrath, Hsy ’l, Curdirector,
Kantei , Reg.-Assessor. 3390

Auch ist die Expedition des „Wiesb . General-
Anzeigers " gerne bereit, Beiträge entgegenzunehmen.

ISferstadt«
ihr Lager in
vorkommenden

Die Al a y e r ’sche Thon-
waaren - Miifnerei empfiehlt

Blumenföpfrsn , sowie alle in dieser Branche
Artikel. Alle Bestellungen werden unter Garantie

und zu billigen Preisen ausgeführt . Daselbst können gegen hohen
Lohn und auf dauernde Beschäftigung zwei tüchtige Eläfner«
gesellen sofort eintreten.
5170b_ Mayer ’eclie Tlionwaaren -Häfnerei.

Tannen ^ tansen 00Cn
Ci

in allen Längen und Stärffen, Baumpsähle , Ge¬
länder , Latten und Pfosten , sowie schöne Seh-
tanlle « billigst bei W. Gramer », Feldstraße 18.

Br üch erste-- 0,
Gartenhaus , 2 Tr . hoch, « halten
anst. junge Leute Schlafstelle mitj vermiechen. Näh . Parterre oder
oder ohne Kost.

Kedau-rche5
H. 2. r ., schön möbl. Zim . z. v.

D,

lbrechtstrasie 48 , 3. St . l.,
&  schöne Mansardez. vm. 5833*

Albrechtstratze 21
find 2 Mansardenwohnungen zu

Hartingstraße 1 bei D . Geiß , a

Ein fep., Parterre , gelegenes
Zimmer ist Preiswerth an ein
anständiges Fräulein zu verm.
Näheres bei I . Link, Friedrich¬
straße 14, Mittelbau , Part . a

Au - und Verkauf
von gebr . Herren - und Damcnklcidcrn , Brillanten,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen , Fahrrädern,

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in 'S HauS . 1219
Jacob Golds affe 15*

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 24. April 1895 . 104 . Vorstellung.

37 . Vorstellung im Abonnement JLGaleotto.
Drama in 3 Akten und einem Vorspiel. Nach dem Spanischen

des JosS Echegaray, für die Bühne bearbeitet von P . Lindau.
Regie : Herr Köchy.

Don Manuel . . . .
Donna Julia , deffen Frau
Don Severo , Don Manuels Bruder
Donna Mercedes . , , ,
Miguel , deren Sohn , , ,
Ernesto, Schriftsteller • . .
Die Wirthin . . . . .
Ein Arzt.
Erster Herr • « . . ,
Zweiter Herr . . . .
Diener . . . ,

Anfang 7 Uhr. E?.t>c gegen 9 ' /, Uhr.
Donnerstag , den 25 . April 1895.

37 . Vorstellung im Abonnement 8.
Die verkaufte Braut.

Anfang 7  Uhr . Einfache Preise.

. Herr Köchy.

. Frl . Scholz.
. Herr Lepanto.
, Frl . Wolff.
. Herr Neumann.
. Herr Radius.
» Frl . Ulrich.
. Herr Bethge.
. Herr Spieß.
. Herr Dieterich.
. Herr Carl/

Einfache Preise.
105 . Vorstellung.

Residenz -Theater.
Mittwoch, den 24 . April 1895 . 175. Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gültig. Gastspiel von Caesar Beck. Jum 2. Male:
Der Probenpfeil . Lustspiel in 4 Akten von Dr . Oscar
Blumenthal ._

7ieiehsAallen*<7Äeater.
Stiftstraffe 14$. (Direction: Chr . Hetlinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung znhalbenPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg¬

lich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgasse 50, A. L. Mascke, Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16.

Alles Nähere durch Plakate und Programme. 3697

Coursbiatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 23. April 1895.
_ (Besonderer Tele phon» re sp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)

Staatspapiere
4 . Reicbsanleih « . .

>3' /, do. . .
8 . cko. . .
8 . Preuss . Consols .
4*/, do. . .
8 . do. * •
5°/, Griechen , ,

\b°l0 Ital . Rente . . .
4% 0est . Qold-Rente .
41/, „ Silber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4*/* do. Tabakaal.

106,55
105,—
98,—

106, —
105,—
98,30
32.20
87 .50

103,40
85,10
36.50
90.20
25.80
9»,80
89,40

|8 . „ äussere An ],
5 . Rum . v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . ,
4 . Russ . Consols . .
6 . Serb . Tabakanl . . 77,40
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) 77,20
5 . * St.-E .-B. H.-Obl. —
4°/0 Span , äussere AnL 72,30
5% Türk Fund - , 100,10
5°/0 do . Zoll - , 102,10
l °/0 do . —,—
4°/„ Ungar . Gold -Rente 102,90
4‘/a , Eb . „ t . 1889 106,10

:4V» , , Silb . . . 87,70
5°/0 Argentinier 1887 51,20
4*/2 « innere 1888 —,—

„ äussere . . —,—
Unif . Egypter . 105,10

Priv . * , « 106,—
Mexicaner äussere 80,40

do. E.-B (Teh .) 68,40
do. cons . inn . St , 25,10

Stadt -Obligationen.
8*/, abg . Wiesbadener 102,20
89 , 1887 do. 102,50
4®/0 do . 101,50
4% 1886 Lissabon 74,40
4*ltt Stadt Sm II/VM 84,80

4*/»
:4 °/.
81/,
6°',
b ' /°
3*/.

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,—
Franks . Bank . 172,30
Deutsche Eff.-W. -Bank 116,—
Deutsche Vereins - „ 119,20
Dresdener Bank . . 156,30
Mitteldeutsche Cred .-B. 107,50
Nationalb . f. Deutschi , 131,30
Pfälzische „ „ 139,—
Rhein . Credit - . 133,80

, Hypoth .- , 178,80
Württemb . Verbk . , 144,—
Oest . Creditbank . . 332,50

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 146,—
Concordia . 125,00
Dortmund Union -Pr . , 65,40
Gelsenkirchener . . . 160,30
Harpener . 142,10
Hibernia . 143,20
Kaliw « Aschersleben . 157,70

do. Westeregeln , 163,50
Riebeek , Montan . . 170,80
Ver . Kön . und Laurab . 131,50
Oesterr . Alp . Montan 68,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 231,50
Anglo -Cont, . Guano . 128,—
Bad. Anilin .- u. Soda 390 .—
Brauerei Binding . . 208,—

» z. Essighaus 84,—
* . z. Storch (Speier ) 136,50

Cementw . Heidelberg . 139,—
Frankl . Trambahn . . 277,—
La Veloce Vorz .-Act . 85,90

do. Staram -Aot. 57,—
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Maschf . . 243,—
Chsrn. Fahr . Griesheim 265,—

, , Goldenberg 141,90
„ „ Weiler , . 215,—

D. Gold u . Üilb.-Soh. 274,80
Farbwerke Höchst . 411,50
Glasind . Siemens . . 181,10
Intern . Banges . Pr .-Äct. 170,—

. » St .- . 162,-
*Elektr .-Ges . Wien 123,60

Nordd . Lloyd . . . 95,50
Verein d. Oelfabriken 99,80
Zellstoff , Waldhof . 202,80

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 116,80
Ptälz . 242,70
Dux . Bodenbaoh . . 66,36
Staatsbahn . . . .  363,25
Lombarden . . . . 90,25
Nordwestb . , , . , 243,50
Elbthal
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer .

» Merid . (Adr , Netz ) 126,10
Westsicilianer . . . 63,60
sub Prinoe Henry . . 88,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess . Ludwigsb . . 103,80
do.

Pfalz . Nordb . . .
„ Maxbahn .

Elisabethb .steuerf.
do. steuerpfl.

Kasch . Odb.-Gold
do. Silber

Oest . Nordwestb . 117,28
, Südb . (Lomb .) 112,—
. do. . 73,10
, Staatsbahn . 118,80

Oest . Staatsbahn . 104,90
. do. 1-V1H.93,70
» do, IX . 92,90

3V.
4°/0
4*/.
4°/o
4°/„
4°/e
4°/0
a 0/«5°/.
3°/o
5°/„
4°/.
V

249,62
79,60

180,30
137,60
134,70

92,20

103,40
103,-
103,—
103^ 0
100,80
103,—
83,50

4°/«
4°/o
3°/„
4°/0
4°/o

92,20
92.90

84 '30
54,30
93,10
85 .70
57.70
57.90

103,60

80,10
6 ,80
36,—
64,30
68,10

3°/0 Oest . do. 1885 .
3°/0 . do .(Eg .-Nr .)

Prag Duxer . .
Rudolfbahn . .
Gar . Ital E -B. ,
Mittelmeerb . stfr.
Sioil. B.-B. stfr . .

3°/9 Meridionan , , ,
4°/, Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew
4°/, Warschau , Wiener 104,40
5°/0 Anatol . E .-B.-Obl. 97,
5°/0 Oeste de Ninas .
41/, Portug , E .-B. 1886
4»/* do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const ..Jonct.

Pfandbriefe.
3*/, °/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/orückzb.
4°/# do . unkdb . b. 1904
31/, do.
4°/, Fft .H .-Bk . 1879-85 102,20
4°/0 do . 1886-90 102,30
4°/, do . 14.ukb .b. 1900 102,60
31/» do. do. . . 105,—
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(yerl . a. 100) 104,60
4°/„ Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 104,60
4°/, Nass . Landesb .-G. —,—
3*|, do . J .-F .-H .-K.-L . 102,70
3*j, do. M.-N. . . . 103,—
4°/0 Pr . B.-Cr. VH,IX . 102,—
4°/0 , Ctr .- „ 1900er 105,80
3*/, Pr . Ctr.-Cr. . 100,50
4°/, Rh . Hypoth .-Bank 105,90
3*/, do. do. 101,10
4°/, Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser . I . unkdb . b. 1904 106.—
4' /. do. Sor . II 108,-
VnwW . Ldw . Or. Bk 1« M

85,80
109,80

99,40

Amerik Eäsenb.-Bds
6°/0 Centr .-Pac . ( West .) 104,30
6°/0 do . (/)oaq.) . 105,50
5% Chic. Burl . (Jowa .) 105,70
4°/o do. .
4°/0 do . Burh - Qney.

(Neaska -Div.)
5% Chic ., Milw . u.St .P.
5°/„ Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Eet . u. Coli.
4°/„ Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 111,90
4°/0 Illinois Central . 101,—
6°/„ North . Rae . I . Mtg . 113,50
5°/0 Oreg . u, Calif . I . B 79,50
6°/0 Paoiff Miss .co.I . M. 91,80
5°/, WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M . 105,80
Loose.

31/»0/* Goth . Pr .-Pfdb . I . 128,60
3*/, do. do. 1L 123,50
3*/, Köln -Mändener . 144,50
3u/„ Madrider . . . 48 .50
5°/o Oest . 1860er Loose 133,20
2*/a Raab -Grazer . . 99,20
Tiirkenlooae . . . . 44,90
Braunschw .Th .20 Loose 118,40
Finnland . » 10
FreiburgerPr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars Sn Gold . .
Dueaten.

do. al marco
Bngh S» vorwg us

59,40
30,50
41,-
14.90
24.90

16,19
16,17
4,16
9,48
9,59

20,38

Berliner
Sch ) ussconrse.

23. April Nachm . 2,45.
Credit . 245,00
Disconto -Comiuand . . 217,—
Darmstädter . . . . 149,75
Deutsche Bank . . . —
Dresdener Bank . . 155,75
Berl . Handelsges . . . 158,50
Russ . Bank . . . . —,—
Dortmund , Gronau . . — ,—
Mainzer . 116,75
Marienburger . . . . 79,—
Ostpreussen . . . . —, —»
Lübeck , Büchen » , —,—
Franzosen . . . . , 185,—
Lombarden . . . . ^5,—
Elbthal . 157.50
Buschterader . , , , —,—
Prinoe Henry , . . 91,50
Gotthardbahn . . , 180,50
Schweiz . Central . , —

„ Nord -Ost . . —,— !
Warschau , Wiener , . —,— j
Mittelmeer . . . .  —
Meridional —
Ruse , Noten . . , . 219,—
Italiener . 88,26
Türkenloose . , , . 144,75
Mexicaner . . , . . 82,—
Laurahütte . . . . 131,50
Dortmund . Union . . 66,75
Bochumer Gussstahl . 146,80
Gelsenkirchener . . . 159,25
Harpener . 140,—
Hibernia . 140,50 |
Hamb . Am. Packet . . —,— )
Nordd , Lloyd . , . —,— :
Dynamit » Trust « ; . —, — !
BeichianUHi« . , . 98,—
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•e*_Zivetsthevbrmtivein
Sä empfiehlt Ph . Prinz,

1977 Bertramstraße1

beseitigen sicher meine Sitz
bäder in Verbindungm. Kneippe
schen Heilkräutern. Preis eines
viele Jahre haltbaren Sitz¬
bades mit Anweisung und
Kräutern 24 Mark. Diskre¬
tester Versandt.
Gge . Chemin -PetitNachf
Dresden -Neustadt . 5077b

Zu verkaufen:
eine Kameeltaschen- Garni¬
tur, Divan, 4 Sessel, ein
Vertieow, Küchenschrank, 1
Kleiderschr., Waschkommode,
Kommode, 1 Pfeil erspiegel
mit Jardinieren, 1 Bett mit
hohem Haupt, Nachttisch.
Herrmannstr. 26, p. 5847*

Ein Einspänner- 5844*

Milchwagen
mit Patentachsen und innen mit
Zink ausgeschl., sowie5 Kranken¬
wagen wegen Raummangel spott¬
billig zu verkaufen. J.  Wich,
17 Schloßstraße 17, Biebrich.

Ca. 14 M.Acker
ganz oder getheilt zu verpachten.
Näheres C. Gärtner , Kirch-
gasse 21. 3668

Verloren
gestern Nachmittag etwa 7 Uhr
auf dem Wege zwischen Billa
Fischer und Villa Germania eine
goldene D amenuh  r mit
goldener Schleife.

Abzugeben gegen Belohnung
in Villa Germania. 5853*

Kinder lieg wagen,
noch sehr gut erhalten, preis¬
würdig zu verkaufen
a Wörthstr . 1, 3,  links.

Spinat
per Pfund 12 Pfg., Aepfel
12 Pfg. a
Schwalbacherstr . 63 , P. r.

Eine gute eiserneGartenbank
zu verkaufen
a Adlerstraße 24.

Bettstelle
mit Sprungrahme, Matratze u.
Keil, noch gut erhalten, billig zu
verk. Dotzheimerstr. 1, Vdh. 3 St.
junger Mann , 28 Jahr,

a. anges. Familie sucht für
jetzt oder später in e. Kurhaus,
Pension od. Hotel Stellung
z. Erl . d. Wirthfchaft Pens,
n. Uebereink. Off. u. Z. b. 45675
bef. Rud. Mosse, Halle a/S.

42Xin einth. und ein zweithür.
™2'  Kleiderschrank billig zu ver-
kaufcn. Hirschgraben 18, 3 St . l.

Steingaffe 23
ein schönes freundl. Zimmer zu
vermiethen, a

Ei«junget Mm
welcher im 5173b

Modeliren
und Ctseliren

bewandert ist, für Modelle zur
Eisengießerei, kann gute Stellung
bekommen. Wo ? sagt die Exp.

1 LehrmDchkil
für Weißzeug gesucht. 5845*

Bertramstraße8, Förstchen.
Das, ein j. Monatsmädchen ges.
/Lin junges anständ. Mädchen

kann das Weißzeugnähen u.
Zuschneiden unentgeldlich er¬
lernen. Näheres Adolphstraße 5,
Seitenb. 3 St . 5846*

E°ine geübte Gebildstopferin
auch im Weißzeug, Vor¬

hänge- und Kleiderausbessernbe¬
wandert, sucht Beschäftigung.
5843* Moritzstr. 64, Hth. 3 St . r.

Gärtnerlehrling
gesucht.
Willi. Müller , Handelsgärtner,

Platterstraße 19a. 3665

Ein Mädchen, welches die
Küche, sowie alle Arbeiten ver¬
steht, sucht Stelle als Köchin od.
Mädchen allein. Näheres
a Friedrichstr . 43 , 3 Stieg.

Eine selbstständige, tücht. Frau
empfiehlt sich zum Waschen u.
Putzen . Dieselbe nimmt für
Freitags Putzstellei. bess. Hause.
N. Frau Faust,Oranienstr.22,S.
«Köderallee 28, Hinterh. Part.
«H ein auch zwei anständige
Arbeiter erhalten billig Woh-
nung.  _ 5850*

Mädchen können dasSticken
erlernen. Hellmundstr. 45, Mitb.
2. Stock, monatl. 8 Mk. a

Merßr. 1«£T«Ä
zu vermiethen. 5849*

KeUerstr. 22
möblirte und leere Mansarden
auf sogleich od. sp. zu verm. 5852*

Hellmundstr. 45,
Mittelb. 2. Stck. ein leeres Zim.
auf gleich zu verm. monatl. 7 M.
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SSŜ ie. »

’S »§Kgg 8§8S*g
sassgsg

‘̂ <±) OOCrOl -4ffk.C
)© ® w5Pr - co _ 05ÖCOCtfg-acO**- c

Jjl 8-

^ «sAgglaiggS.

SgÄpfetl
Sl ^ Ä5 | ä8igl- OOT it-cS Q3OOCOOWJao

,s !s
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Sc
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toconÄ-pX -a
00CO0503Ü - 4

, . OlCO—J«r»ccC00301X01 COOt&OCOXOS OlO5vN(X)CO00O»»—cot—tito -qou0t00305

Z-M -K
S

1 §
3 ?

3.

Sggg SSgSEggf § S38 ?S§£«>s ^̂ „ScnV §<=8„5 „“to
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kauft man am besten 6eim
Goldardeiter

F. Lehmann,
Langgafse 3,1 . St.

SeldAmfertigm-,
RkMM-WrrllstliUk

Hißen, MM,
Hals-, Brust- und Lungen-

Leiden, Katarrh, Kinder-
busten rc.
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Rheinischer

aus edelsten Weintrauben und
3-fach geläutertemRohrzucker

bereitet
analysirt und begutachtet von
Or.Frehtag,König!. Professor,
Bonn; Dr. Bischoff, Berlin;
vr . Birnbaum, Hofrath und
Profeffor, Karlsruhe; vr.
Schulte, Bochum; vr . Gräfe,

Chemnitzu. A.
LautGutachten von Dr.

Rüst , Grosth. Medieinal-
rath in Grabow als leicht-
lösendes Mittel bei Husten,
Verschleimung, Keuchhusten

der Kinder allen anderm
Mitteln vorzuziehen.

*) In Flaschen af 3, 1*/,
und 1 nebst Gebr.-Anw. in
Wiesbaden  beiA .Schirg
(Carl Mertz) Schillerplatz.
3552
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Brillanten,
altes8«lS 11. Mer
kauft zu reellen Preisen.

F . Lehmann,
Goldarbeiter,

5754* Langgasse3, 1 St.

BMEPr KAKAO.
Ich habe mich ausl

eigener Praxis überzeugt , [
dass der Kasseler Hafer-
Kakao in der That das I
Lob rerdient , welches ihm!
von den ersten Autori - j
täten zuertheilt wird ; er E
hat sich als ein vortreff - [
liches Mittel bei Magen- [
leiden bewährt und wird i
in allen Fällen , wo es sich j
um eine 'Verbesserung der!
Körperkräfte handelt , vor- [
ztigliche Dienste leisten.

Kassel,  24 . Juli 1894. j
gez . I »r . Schütze

pract . Arzt u. Homöopath , j
5083b — —•

Kasseler
Hafer -Kakaofabrlk
von Hansen & Co.
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Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Wohnirngs-Arirergerr, Familren-Uachrichten, KteUengefucheu. f. w.

die weiteste und

ißsöacfßiißc-K Keine Nach-

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im
_ __ „ »

i weifnngs oder cf
+i Auskunftsgebühr. £

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

memt-Nnzeiger,i ******** . cOfferten- Annahme >*■
^ e nnd Weiterbe cj

n«b ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden«. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei ins Ha«s.
Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesnche etc. werden nur mit 5 Pfg . dieZeile berechnet,

ooooooooooooooooooooooo
Uhren-, Gold- und  SilberwaarenhandlmigNeu eröffnet!

von

Hermann Stahl,
1  Schillgasse L.

von
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1  Schalgasse L.
7 Mk. an,
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Trauringe sowie alle Gold - « . Silberwaaren zu noch nie dagewesenen billigen Preisen und beste Fabrikate nux
1 Schalgasse 1 . 1 Schalgasse 1.

3621 '%£&£ ** NB . Reparaturen äußerst billig.

Herren -Cylinder -Remontoiruhren I I I I
Damen -Oylinder -Remontoiruhren . . .
Goldene Cylinder -Remontoiruhren . . .
Regulateure , 14 Tage gehend , mit Schlagw
Wand - und Weokeruhren.
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Geschäfts-Anzeige.
Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unterm Heutigen am hiesigen Platze, 6 , „ Zum Chinesen " ,

Special -Geschäft
der Lack - und Farben -Branche

en gros und en detail
verbunden mit Oei - und Lackfarben -Fabrikation f eröffnet haben.

Vielseitige gesammelte Erfahrungen in dieser Branche und bedeutende Verbindungen lassen uns hoffen, jeder Coneurrenz entgegentreten zu können,
weshalb wir uns besonders zum Bezüge von Farbe « . Kacke « nb Firniß - den Herren Maler -, Tüncher -. Kackirer -, Schreiner - und Drechsler-meistern bestens empfohlen halten.

Auch empfehlen den geehrten Herrschaften von hier und Umgegend unsere felbstfabririrte « Fnßb - denlacke in vorzüglicher Hnalttat m
brUigste« Preisen. Hochachtungsvoll
“ Anglist Hörig «L Cie.

Ende Juni 1. Js. geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere
vorräthe in

Papier- und Schreil>waaren,
sowie

3243

und öhinäwuaxeu
zu gauz bedeutend ermässigten Preisen«

*€ arl kfchnegelberger & *€ ie.
26 Marktstrasse 26.
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Der herrlichste Vogel in Deutschlands Gau 'n
Das ist der edle Urhahn traun,
Die höchste Lust für den Jägersmann.
Wenn den „balzenden" Herren er „strecken" kann.

Pietsch.
Wenn die warmen Strahlen der Frühlingssonne das

weiße Leichentuch des eisigen Winters hinweggeschmolzen
haben, die Erde sich allmählich mit deni lieblichsten, saftigsten
Grün bedeckt und bte Lerche ihr jubelndes Lied als ersten
Frühlingsgruß vom hohen Himmel herab herniederschmettert,
dann ist es Zeit, den König des Waldes unter den Vögeln,
den stattlichen Auerhahn aufzusuchen, von dem schon Vater
Döbel 1746 in seiner„Eröffneten Jäger-Prattica" nach¬
weist, „daß er unter den in Deutschland befindlichen Vögeln,
von den edelsten zu halten sey". Ist doch auch für ihn
jetzt die Wonnezeit, die Zeit der Balze, in der er herauö-
tritt auS seiner Verborgenheit und sich dem Weidmann
und Naturfreund in seiner ganzen stolzen Schönheit zeigt.
Aber Mühe und Anstrengung dürfen wir nicht scheuen,
denn früher weit verbreitet, hat sich der Auerhahn vor der
immer weiter fortschreitenden Kultur in die Einsamkeit des

*) Diese Schilderung dürfte für unsere Leser jetzt ein besonderes
Interesse haben, als auch der Kaiser in dieser Zeit zahlreicheAuer¬
hahn-Jagden mitmacht. _

Hochwaldes zurückgezogen, und vor allen Dingen müssen
wir früh aufstehen, wenn wir ihn belauschen oder wohl
gar als willkommene Beute durch einen wohlgezielten
Schuß in unsere Gewalt bringen wollen, denn er ist kein
Langschläfer. Schon in den frühesten Morgenstunden
zwischen drei und vier Uhr müssen wir an dem Platze
sein, wo wir an einem Abend vorher die Auerhähne„ver¬
hört haben,- d. h. erkundeten, auf welchen Bäumen die¬
selben mit weit hörbarem Flügelschlage sich„eingeschwungen"
Habei'.

Es ist ein beschwerlicher Weg durch den dunklen
Wald; auf ungebahntem Pfade durch Heide und Gesträuch
geht es steil bergan, und wenn wir uns dem erkundeten
Platze nähern, müssen wir die äußerste Vorsicht anwenden,
denn der Auethahn ist außerordentlich scheu, und das
Knacken eines wankenden Astes vertreibt ihn sofort. Noch
ruht der Wald im tiefsten Schweigen. Jetzt beginnt sich
im fernen Osten ein matt weißer Streifen als Vorbote der
Morgenröthe zu zeigen. Wir sind von unserem Ziele noch
ziemlich weit entfernt, da erschallt ein eigenthümliches Ge¬
räusch, wie wenn Gefieder kräftig geschüttelt wird.

Unser Herz beginnt höher zu schlagen, — es ist ein
Auerhahn, der aus dem Schlummer erwacht ist und sich
zu dem berühmten Balzliede anschickt. Erst langsam und
leise, dann rascher und lauter erfolgt ein schnalzender Ton,
der mit dem sogenannten Hauptschlag, einem vernehmlichen
„Dack", dem Aufziehen einer Flasche vergleichend, endigt;
das ist das sogenannte„Knappen". An dasselbe schließt
sich unmittelbar das „Schleifen", welches schwer zu be¬
schreiben ist, und am besten wohl mit dem kräftigen Wetzen
eines TischmesserS auf hartem Stahl verglichen werden kann.

Jetzt gilt es, sich dem balzenden Hahne unbemerkt zu
nähern. Wir müssen die kurze Zeit des SchleifenS be¬
nutzen, um rasch einige Schritte oder Sprünge vorwärts
zu thun, den Hahn „anzuspringen", denn während des
Schleifens ist das Thier völlig taub, wie daraus hervor¬
geht, daß bei einem Fehlschuß während dieser Zeit der
sonst so scheue und vorsichtige Hahn unbeirrt im Balzen
sortsährt. Es erklärt sich dies dadurch, daß durch das
weite Oeffnen des Schnabels beim Schleifen der äußere
Gehörgang verschlossen wird, so daß kein Ton eindringen
kann, und dieS wichtige Sinnesorgan funktionSloS wird.

Es folgt abwechselnd„Knappen" und „Schleifen",
und wir benutzen jedesmal die wenigen Sekunden des
letzteren, um möglichst gedeckt einige rasche Schritte gegen
den Baum hin zu thun; aber größte Vorsicht ist geboten,
denn eine einzige unbedachte Bewegung reicht hin den

Hahn zu verscheuchen, dessen scharfem Gesicht dieselbe
selten entgeht.

Endlich befinden wir uns unter dem Baume, und wir
erkennen im ungewissen Dämmerlicht den stolze» Vogel auf
einem freien wagerechten Aste. Kopf und Hals weit vor¬
gestreckt, die Kehle aufgeblasen, daS Gefieder und namentlich
der Halskragen gesträubt, die vom Leibe abstehenden Flügel
nicderhängend und den prächtig gefächerten Schwanz rad¬
förmig entfaltet, trippelt das Thier in de» wunderlichsten
Körperstellungen auf und nieder, und ganz in LiebeSlust
versunken trägt es unermüdlich seinen Liebessang vor.

Regungslos stehen wir und genießen mit klopfendem
Herzen das wunderbare Schauspiel. Da ertönt aus nicht
allzugroßer Ferne das bekannte„Kack, Kack!" der Hühner,
welche ihren Gebieter einladen, zu ihnen herunterzukommen.
Nun ist Gefahr vorhanden, daß der Hahn der Einladung
folgt und uns entgeht. Langsam hebt sich der Lauf deS
Gewehrs. Jetzt beginnt wieder das „Schleifen" — da
kracht der Schuß durch den friedlichen Wald, mit dumpfem
Falle stürzt daS gewaltige Thier von seiner Höhe herab,
langsam verschallt das Echo in den umliegenden Bergen.

Da liegt er vor uns, der größte Vogel des deutschen
Waldes, dessen Länge, den Schwanz mitgerechnet, gegen
1 Meter und dessen Gewicht gegen6 Kilogramm beträgt.
Der sammetschwarze Kops zeigt einen dicken, hakig ge¬
krümmten, gelblichweißen Schnabel und über den Augen
die „Rose", eine rothe, warzige Haut. Unter der Kehle
befindet sich ein ziemlich langer, schwarzer Federbart. DaS
Gefieder ist am Nacken und Rücken dunkelbraun mit feinen
schwärzlichen Wellenlinien. Hals und Brust schimmern
grünlich metallglänzend. An den Achselgelenken der rost¬
braunen, dunkelbraun gerieselten Flügel befindet sich ein
dreieckiger, schneeweißer Fleck, der Spiegel. Der schönste
Schmuck aber ist der fußlange, sammetschwarze, weißge-
bänderte Schwanz.

Wie nahe liegt doch dem höchsten Glück das jähe
Verderben! In die Freude über unser Jagdglück mischt sich
das Mitleid mit dem edlen Thiere» welches in der schönsten
Zeit seines Lebens unserer Leidenschaft zum Opfer gefallen
ist, einen Tropfen Wermut, und doch, wenn sich die Ge¬
legenheit bietet, einen edlen Auerhahn zu „strecken", wer
sollte ihr widerstehen können? Hat doch seit alten Zeiten
die Auerhahnbalz, welche zur hohen Jagd zählt, als ein
ganz besonderes Vergnügen gegolten. Schon Vater Döbel
sagt: „Dieses Divertissement ist nicht gemein und wegen
desselben Rarität den Hohen in der Welt allein zu lassen."

Wer sich jedoch von der Auerhahnbalz auch eine»

Torquato Taffo.
(Original -Feuilleton des Wiesbadener Generalanzeigers .)

Zur Gedächtnißfeier seines 300jährigen Todestages (25 . April 1895 .)
von Theodor Gesky -Wiesbaden.

Nachdruck verboten.
In dem ergreifenden Nachrufe, den Freiligrath seinem

unglücklichen Landsmanne Christian Grabbe (f 1836)
gewidmet hat, lesen wir den folgenden Vers, der eine tief¬
ernste Bedeutung hat:

„Der Dichtung Flamm ' ist allezeit ein Fluch !"
Aber nicht allein im Leben deutscher Dichter hat dieser

AuLspruch theilweise schon früher seine tragische Wahrheit
gefunden— ich will nur an Christian Günther, Bürger,
Heinrich von Kleist, Griepenkerl und Ortlepp erinnern—
auch die bedeutendsten romanischen Dichter bestätigen ihn
durch ihr trauriges Schicksal vollauf. So sehen wir Dante
als Verbannten in Italien umherirren und Camotzns schiff,
brüchig aus einer Klippe des Indischen Meeres sitzen; so
starb Cervantes, der Dichter des Don Quixote, der Tausende
durch seinen Humor erfreut hat, arm an irdischen Schätzen,
so mußte Torquato Taffo, der Sänger des „befreiten
Jerusalem", jahrelang für wahnsinnig gehalten, im St.
Annenhospital zu Ferrara hinter vergitterten Fenstern ein
trauriges Dasein verbringen.

Gerade Tasio ist uns durch GoetheS dramatische
Dichtung, die in Gymnasien und in höheren Töchterschulen
gelesen und erläutert zu werden pflegt, und gelegentlich
auf der Bühne erscheint, näher gerückt und vertrauter ge¬
worden, als Dante, Camoöns und Cervantes, wenn auch
viele, die Goethes Drama kennen, herzlich wenig von dem
Leben Taffos wissen. Wir wollen deshalb den 800jährigen
Todestag deS Dichters nicht vorübergehen lassen, ohne daS
Andenken deS schwergeprüften Sängers auch in Deutschland
zu erneuern und auf seinen Grabstein, zu Rom im Kloster
San-Onofrio, als Tribut dankbarer Perehrung einen frischen
Lorbeerkranz niederzulegen.—

Die Wiege unseres Dichters stand zu Sorrent am
wunderbar schönen Golf von Neapel. Dort begrüßte Tor¬
quato Taffo am 11. März 1544, als der Sohn des
Dichters Bernardo Taffo aus Bergamo, das Licht der
Welt. Die herrliche, bezaubernde See hatte dem Knaben
schon bei seiner Geburt ein volltönendes Wiegenlied ge¬
sungen. Als er kaum das erste Lebensjahr vollendet hatte,
soll er schon das Lied seines VaterS von Amadis von
Gallien nachgelallt haben. Jugendliche Fröhlichkeit war
ihm fremd; er lachte selten, weinte aber auch nicht, und
las auf einsamen Spaziergängen die Gedichte Homers
und Virgils. Sein Vater war ein Anhänger des
Fürsten von Salerno und theilte das Schicksal seines
Herrn, der sich gegen Kaiser Karl V. empört hatte und
deshalb von diesem verbannt und seiner Güter beraubt
worden war. Der zehnjährige Knabe folgte dem Vater
aus seinen Wunsch in die Verbannung, losgeriffen vom
Herzen seiner geliebten Mutter und Schwester Cornelia die
von selbstsüchtigen Verwandten in Neapel zurückgehalten
wurden. Schon ein Jahr später starb seine Mutter aus
Gram. Der junge Torquato studirte, um einen Wunsch
seines Vaters zu erfüllen, drei Jahre auf der Hochschule
zu Padua die Rechte. Hier dichtete der kaum siebzehn¬
jährige Jüngling den „Rinaldo", ein episches Gedicht in
Ariosts Geschmack, das so lebhaften Beifall fand, daß er
der Dichtkunst sich zeitlebens zu widmen beschloß, womit
sein strenger Vater durchaus nicht einverstanden war.
Doch errang sich der junge Dichter durch dieses Epos
die Gunst des Kardinals Luigi von Este und von
dem kunstsinnigen Fürsten Alphons I!. eine Ein¬
ladung an den Hof von Ferrara. Als er 1565 dort ein¬
traf, feierte AlphonS, der Bruder des Kardinals, eben
seine Vermählung mit Barbara von Oesterreich durch
glänzende Maskenseste und Tourniere. In männlicher
Schönheit mit sanften blauen Augen und braunem Haar
und Bart, ward er bald der Liebling deS Hoies, an dessen

Himmel ein glänzendes Doppelgestirn auf den jungen Poeten
herniederstrahlte: die beiden für Kunst und Poesie be¬
geisterten Schwestern des Fürsten. Lucrezia, die spätere
Gemahlin des Herzogs von Urbino, und Leonore, die
vom Volke wie eine Heilige verehrt wurde. Selten
erschien sie bei großen Hoffesten; weit lieber weilte
sie im Lustschloß von Belriguardo oder Consan-
doli. Die Liebe zur Natur führte sie mit dem Dichter
zusammen; aber die sanfte Seele Leonorens blieb frei von
heftiger Leidenschaft, so gern sie auch den Sänger sah und
mit ihm redete, während Taffo trotz aller Liebesgluth in
der Jungfrau nur sein Ihm unerreichbares Ideal erblicken
durste. Im Jahre 1570 reiste Taffo mit dem Kardinal
an den französischen Hof, wo er glänzend ausgenommen
wurde. Denn schon in Paris, in einer Dachstube der
Abtei von Chablis, begann er sein Epos von der Be¬
freiung Jerusalems, das die Verherrlichung eines fran¬
zösischen Helden zum Vorwurf hatte. Doch trotz der
Gunst König Karls IX . blieb der Dichter arm, weil er
zu stolz zum Bitten war. Auch die Gunst des Kardinals
hatte er sich durch ein unbedachtes Wort zu Gunsten der
Hugenotten verscherzt. Da erwachte die Sehnsucht nach
dem Vaterlande, nach der geliebten Prinzessin so mächtig
in ihm, daß er nach Ferrara zurückkehrte, wo er als ein
neuer Virgil begrüßt wurde.

So trat er im Mai 1572 als Hofkavalier in den
Dienst Alphons II ., der ihn mit einem Ehrensold von
monatlich 15 Goldthalern verpflichtete. Hierdurch war
dem Genius eine goldene Fessel angelegt, die ihm mit d-r
Zeit unerträglich werden sollte. Denn er konnte sich jetzt
dem Dienste der Muse nicht mehr nach Wunsch weihen,
weil er, zeitweise wenigstens, fein dichterisches Talent
als Hosdichter herabzuwürdigen sich gezwungen sah.
Die ganze Lebensfreude TaffoS, seine zarte Neigung
spiegelt sich in dem sinnigen Schäferspiel„AmintaS" wieder,
das er im Frühling 1573 zu Ferrara aufführen ließ. Dj,
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materiellen Genuß verspricht, der wird sich sehr getäuscht
finden, denn das Fleisch des balzenden alten Hahnes,ist
zähe und wenig schmackhaft und bedarf einer besonderen
Zubereitung, um es genießbar zu machen. Es ist dieses
wohl erklärlich, da der Hahn zur Balzzeit sich nur von
Nadeln der Nadelhölzer nährt, während er sonst, wie die
Hennen, auch Insekten und deren Larven, Schnecken und
Würmer sucht.

Man hat die Jagd auf den Auerhahn auch dadurch
zu vertheidigen gesucht, daß man ihn als ein sehr schäd¬
liches Thier darstellt; man will sogar in dem Kropfe eines
Auerhahns 1500 Gipfeltriebe der Nadelhölzer gefunden
haben. Allein diese Angabe beruht wohl auf einem Irr»
thum da der Kropf eines Auerhahnhalses schwerlich so
geräumig sein dürfte. Der Auerhahn ist nur dort schäd¬
lich, wo er i» größerer Menge vorkommt. Leider ist
dieses in Deutschland nur noch ausnahmsweise der Fall.
In Folge der Lichtung und Urbarmachung sumpfiger Wald¬
ungen wird der Auerhahn immer seltener, und vielleicht
ist die Zeit nicht fern, wo nur noch der ausgestopfte Balg
in den Museen sein einstiges Vorkommen in den deutschen
Wäldern beweist und der deutsche Weidmann mit wehmü-
thiger Sehnsucht nur noch von der Poesie der Auerhahn¬
balz in den Büchern liest und die Genossen im fernen
Norwegen und Rußland beneidet, in deren Wälder» sich
das edle Wild alsdann noch finden wird.

Kirß BiSmK ßtiantmp nt Timftdt.
Wie wir bereits mitgetheilt haben, empfing Fürst Bismarck

letzthin auch eine Deputation aus Darmstadt , welche eine Adresse
überreichte. Auf die Ansprache, mit welcher der Oberbürgermeister
Mornewcg die Verlesung der Adresse einleitete, erwiderte der Alt¬
reichskanzler folgendes:

„Meine Herren ! Ich danke Ihnen herzlich für Ihre freund¬
liche Begrüßung . Ich habe für Darmstadt , ich möchte es heute
beinahe Jngenderinnerungen nennen , in der Zeit , wo ich in Frank-
furt war . Ich kam dahin , als ich 36 Jahre , glaube ich, war . Es ist
im Verhältniß zum 80 . Jahre doch eine Jugend , und ich habe Ihre
hübsche Gegend, Ihre Wälder , die Leichtigkeit des Verkehrs und des
Reifens lieben gelernt . Ich habe die Straßen in Darmstadt ge¬
kannt, ich hatte in dem preußischen Gesandten dort einen intimen
Schul - und Jugendfreund , Herrn von Kanitz, der sich nachher mit
dem Minister Dallwigk nicht vertragen konnte und deshalb wegging.
Ich freue mich, daß Sie Ihrerseits ein Anerkenntniß dafür haben,
daß durch die großen Ereignisse unter Kaiser Wilhelm I . ein Vor-
landJür Sie gewonnen ist, namentlich für Rheinhessen, daß Sie
nicht mehr direkt so exponirt liegen. Das war ureiner Ueber-
zeugung nach das Hauptbedürfniß . Die Elsässer irren sich
immer in der Ansicht, daß wir aus unerwiderter Liebe zu
ihnen sie hätten haben wollen. Wir brauchten das Glacis vor
uns und die weitere Entfernung der französischen Einbruchs¬
stationen. Wir mußten das haben, wenn wir nicht urzter dem¬
selben Druck bleiben wollten, wie wir es Jahrhunderte hindurch
gewesen sind, daß die Ecke von Weißenburg bis nach Stuttgart
und Darmstadt hin drohte. Jetzt sind wir nnt einander getraut
zu einer katholischen Ehe, die nicht zu scheiden ist (Große Heiterkeit)
in dieser Welt, und wird werden hofientlich mit einander aus-
dauern , länger als einer von uns es erlebt, und fest zusammen-
halten.

Ich habe sehr angenehme Erinnerungen an Ihre Stadt und
auch an den alten Großherzog Ludwig, den großen Dicken (der
Fürst nlvcht die entsprechende Handbewegung) : er war ein liebens¬
würdiger Herr und namentlich auf der Jagd ; da habe ich ihn am
meisten gesehen, auf dem Kranichstein: da war er am behaglichsten.
Ein Bischen mehr Feierlichkeit als wir bei uns gewöhnt waren,
war immer am Darmstädter Hofe, aber er war ein liebenswürdiger,
wohldenkender Herr.

Ja , meine Herren , ich danke Ihnen für Ihre freundliche Be-
grüßung und für die wunderschöne Gabe. (Der Fürst besah die
Bilder und sagte dann :) Auf dem Kranichstein habe ich den
einzigen weißen Hirsch in meinem Leben geschossen, einen weißen
Rothhirsch; das war ein sehr stattlicher Wildpark . (Bei dem Bilde
von Einsiedel bemerkte der Fürst :) Das wird da sein, wo wir die
bayerischen Semmeln mit Wurst darin frühstückten, auf der Jagd.
Der Herzog hatte eine wunderliche Vorliebe im Essen; wenn
Schwarzwild angeschossen war , da ließ er noch von dem
Schweiß auffangen , und das rasch zu einer Blutwurst ver¬
arbeiten . Mir war das nicht ganz willkommen. (Bei Vor-
leguug eines weiteren Bildes aus der Stadt äußerte der Fürst ) :
Wenn ich nicht irre , wohnte hier — ach so, da täusche ich mich
doch über die Lage des Platzes , ich dachte, da wäre von Kanitz
gewesen. (Das Bild des Rathhauses besehend) : Der Thurm ist
mir vollständig in der Erinnerung. Ach, ich wollte ich wäre noch
einmal so gesund wie damals. Es ist eine sehr hübsche, sinnige
Gabe, diese alten Erinnerungen . — In besonders angenehmer Er¬
innerung habe ich die vorzüglichen Reitwege um Darmstadt . Ich
war damals richtiger und passionirter Reiter und ritt viel mit
meinem Jugendfreunde Herrn von Kanitz zusammen." —

Aus der Umgegend.
X Biebrich , 22 . April . Der 12jährige Sohn des Zimmer¬

mann Kopp ist heute Vormittag im Rhein ertrunken.  Er
stand in einem an der Ezelius 'schen Landestelle befindlichen Boote,
als nach ihm ein anderer Bube mit einem Stein warf, welcher den

Herzogin Lucrezia lud den Dichter nach Pesaro ein und
bat ihn, ihr sein Gedicht vorzulesen. Und als er endlich
schied, beschenkte sie ihn mit einem kostbaren Rubin, den er
wie einen glückbringenden Talisman zum Andenken an die fürst,
liche Spenderin fortan trug. In Ferrara feffelte ihn auch die
junge, schöne und geistreiche Gräfin Leonore Sanvitale, der
wir auch in Goethes„Taffo" begegnen. Doch sollte Taffos
LebenShimmel sich leider bald mit düsteren Wolken umziehen.
Sein wachsender Dichterruhm, die Frauengunst, die ihm
lächelte, die Huld seines Fürsten erweckten den Neid sich
zurückgesetzt fühlender Höflinge. Andererseits mag wohl
auch TasioS inniger Verkehr mit der Prinzessin den Un-
willen deS Herzogs erregt haben.

(Schluß folgt.)

K. an die Brust so schwer traf» daß er das Gleichgewicht verlor
und über den Bootsrand in den Rhein stürzte, dessen Fluthen
ihn sofort verschlangen, ohne daß eine Rettung möglich war . Die
Leiche ist noch nicht aufgesunden. Den Eltern , die auf so schreckliche
Weise ihr Kind verlieren , wendet sich allgemeines Mitgefühl zu. —
Se . Kgl. Hoheit der Erbgroßhcrzog von Luxemburg  feierte
am heutigen Tage seinen Geburtstag,  wozu ihm viele tele¬
graphische Beglückwünschungen von hier zugesandt wurden . — In
der hiesigen evangelischen Kirche wurden gestern 23 Knaben und
39 Mädchen confirmiert,  in der kathol. Kirche empfingen 78
Kinder (42 Knaben und 36 Mädchen) die erste hl . Communion.

□ Schierstem» 22. April. Durch einen Haufen aufge-
schichtetcr Straßensteine wurden gestern Nachmittag auf der Straße
nach hier die Pferde  an einem Mainzer Herrschaftswagen scheu,
jagten davon und stürzten mit Wagen und Insassen in den nahen
Straßengraben . Der Wagen wurde so zertrümmert , daß man die
Stücke nach Mainz fahren mußte ; die Pferde wurden nach Mainz
geführt und die Wageninsassen, welche mit dem Schrecken und
leichten Beulen davon kamen, fuhren mit der Eisenbahn zurück.

A Mainz» 21. April. Das Comitä des Mainzer Carneval-
Vereins  hat heute über die Saison 1895 abgerechnet. In Folge
der ungünstigen Zeitverhältnisse erbrachten alle Veranstaltungen
weit geringere Einnahmen , als erwartet worden war , so z. B . die
Fremdensitzung ein Minus von M . 2000 in Folge des stark ver¬
minderten Besuchs aus Frankfurt a . M . rc. Alles in Allem ver¬
einnahmte der Mainzer Carneval - Verein statt der angesetzten
M . 75 000 und mehr (im Jubiläumsjahr waren M . 105 000 um¬
geschlagen worden) nur M . 25 821 . Davon wurden bei möglichster
Sparsamkeit incl. M . 7000 Stadthalle -Miethe M . 24 898 veraus¬
gabt, so daß nur M . 923 erübrigt wurden . Davon bestimmte das
Comitö M . 250 für Wohlthätigkeitszwecke und der Rest wird für
den Carneval 1896 vorgetragen . Ueber die dem Mainzer Carneval-
Verein für den Brand in der Stadthalle zukommende Brandent¬
schädigung ist noch nicht endgültig abgerechnet.

8 Oestrich » 22. April . Der für die Gemeinde Oestrich am
Mittwoch vor Pfingsten probeweise genehmigte Vieh markt  findet
wegen eines hohen jüdischen Feiertages nicht am Mittwoch, den
29. Mai d. I ., sondern für dieses Jahr ausnahmsweise am Mitt¬
woch, den 22 . Mai d. I . statt. Der auf den 28. und 29. Mai
fallende Krammarkt findet hierdurch keine Veränderung.

!Y Bleidenstadt» 22. April. Der Maurer Christian Bott
hatte gestern an der Confirmationsfeier eines Kindes bei einem
Bekannten theilgenommen. Als er Abends sich nach Hause begeben
wollte, stürzte er die steile steinerne Haustreppe hinab , erlitt dabei
eine Verletzung am Kopfe und verschied auf der Stelle . Der Ver¬
unglückte stand im besten Mannesalter ; er hat als Unteroffizier bei
der Artillerie den Feldzug 1870/71 mitgemacht. Die ganze Ein¬
wohnerschaft nimmt den innigsten Antheil an dem bedauernswerthen
Unglücksfall, der die Familie so plötzlich betroffen. (A . B .)

-fi Laugenschwalbach» 22. April. Herr Dekan Gieße
hat heute einen 16tägigen Urlaub angetreten.

*** Oberursel, 22. April. In der Behausung der Frau
Pfarrer Schumacher  nächst der Eisenbahn ist in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag eingebrochen  worden . Der oder
die Diebe drangen durch das Souterrain in die Behausung und
entwendeten verschiedenesSilberzeug , Eßwaaren , Wein rc. rc. Von
den Eßwaaren fand man noch im Garten zerstreut und vermuthet
deßhalb, daß die Diebe bei irgend einem Geräusch die Flucht er¬
griffen uud ihren Raub theilweise im Sfiche ließen.

X Weilburg , 21 . April . Mit dem gestrigen Tage hat die
chemische Fabrik Fürfurt  nach kurzer Thütigkeit ihren Betrieb
eingestellt. Damit ist wieder eine große Anzahl Arbeiter ohne
Erwerbsquelle . Ueber die Ursache der Betriebseinstellung kursiren
verschiedene Gerüchte.

I! Ems » 22 . April . Erzbischof Popiel von Warschau wird
im Juni d. Js . hier längeren Aufenthalt zum Kurgebrauch nehmen.

II Herborn, 22. April. Am 1. Mai ist es dem Herrn
Lehrer Karl Kopp  von hier vergönnt , sein 50jähriges Dienst-
jubiläum  zu feiern.

Handel «nd Uerkrhr.
* Frankfurt» 22. April. Der heutige Biehmarkt  war mit

493 Ochsen, 36 Bullen , 526 Kühen, Stieren und Rindern , 230
Kälbern , 106 Hämmeln , 875 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65—67, 2. Qual.
M . 57- 63, Bullen 1. Qual . M . 55- 57, 2. Qual . 51—53,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 56—58, 2. Qualität M.
46 —48 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65—70 Pfg ., 2 . Qual . 55—60 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 62—64
2. Qual . 58—60 Pfg ., Schweine 1. Qual . 50—51 Pfg . 2. Qual.
48—49 Pfg . Alles per */j Kilo Schlachtgewicht.

Neues aus aller Welt.
Aus den Memoiren eines französischen

Bühnenkünstlers.
M . Fröderic Febvre , der berühmte französische Schauspieler

und seit 1866 Mitglied der Oomöäis Frangaise in Paris , bereist
augenblicklich die Vereinigten Staaten von Nordamerika und hat
in der Unterhaltung mit Zeitungsleuten manche hübsche Erinne¬
rungen aus seinem vielbewegten Leben ausgeplaudert . Einige der¬
selben, denen ein gewisser Humor innewohnt , mögen hier wieder¬
erzählt werden.

* * ^
Febvre gilt seit langer Zeit als eine Autorität in Allem, was

auf die Costümfrage Bezug hat . Bei jeder neuen Rolle, die ihm
bisher übertragen wurde , überdachte er sorgfältig das zu wählende
Costüm bis in das kleinste Detail hinein , und die Folge davon
war , daß die Pariser Presse stets einen Lobgesang über das
historisch getreue und dabei schöne Costüm des Künstlers anstimmte.
„Das richtige Gewand ist für den Gesammteffektganz unentbehrlich" ,
sagte der Künstler. „Als Talma » der große Künstler, einst in
seinem Ankleidezimmer sich für eine neue Rolle fertig machte, zeigte
er auf sein Costüm und sagte: „Damit ist meine Rolle schon halb
gespielt!"

„Natürlich " , warf Febvre ein, „darf man die Accurateffe auch
nicht bis in das Kleinliche treiben , sonst kann auf Kosten der
historischen Treue leicht das Gegentheil der beabsichtigten Wirkung
eintreten . Nur um Ihnen ein Beispiel zu nennen : Als nnr im
Jahre 1859 in Victor Söjour 's ,,Les Grands Vassaux ‘‘ die Rolle
des Herzogs von Nemours übertragen wurde , copirte ich die Tracht
des Herzogs nach einem alten Kupferstiche. Auf diesem steckte der
Herzog in einer vollen Rüstung , und quer über den Rücken trug
er das gewaltige Schwert , das durch eine Doppelkctte über der
Brust sestgehalten wurde . Ich versprach mir gerade von dieser
Eigenthümlichkeit einen großen Effekt, doch sobald ich mich aus-
staffirt auf der Bühne blicken ließ, vernahm ich zuerst ein Flüstern
und Wispern , dann ein leises Kichern, und mit einem Male ries
eine rauhe Stimme von der oberen Galerie dröhnend herab : „Seht
vnd> den mit dem Nierenspießer"

Brunet , welcher in „La Maison en Loterie “ die Rolle eines
Mannes zu spielen hatte , der während der Vorstellung hinter einer
Mauer stand und natürlicherweise vom Publikum nicht gesehen
werden konnte, warf sich trotzdem mit aller der ihm eigenen Um¬
ständlichkeit jeden Abend in ein für diese Person passendes Costüm.
Er schminktesich, setzte sich eine Perrückc und eine Brille auf und
zog sich charakteristische Schnallenschuhe an . Potier , sein College,
amüsirte sich darüber und hielt ihm das Unnöthige seiner Mühe
vor, da er ja doch dem Publikum verborgen bliebe.

„O nein " , entgegnete er, „da sind Sie sehr im Jrrthum!
Das Costüm ist geradezu nothwendig . Mit der Perrücke, der
Brille und den Schnallenschuhen glaube ich der Besitzer,  des
Platzes zu sein und nehme damit seine Eigenthümlichkeiten an.
In Folge dessen verändert sich auch meine Stimme . _ Und dann,
angenommen die Mauer , welche doch nur aus Pappe ist und von
einer Holzleiste gestützt wird , bräche eines schönen Abends zu¬
sammen, und ich würde dem Publikum sichtbar? Was dann ?"

* * *
Als Adolphe Verton die Rolle des Charles VII. in „Ollivier

Baffelin " im Renaissance-Theater spielte, hatte er sich vom dluseg
ck'Artillsris einen Helm aus jener Epoche geborgt. Ob nun das
Bisir durch das lange Liegen rostig geworden war , oder ob darinnen
eine heimliche Feder angebracht worden war , wird wohl niemals
bekannt werden. Genug , Thatsache ist, daß in der dramatisch be¬
deutendsten und für das Stück ausschlaggebendsten Scene plötzlich
das Bisir herunterfiel . Vergebens bemühte sich der erschreckte, arme
Breton , das abscheuliche Ding wieder in die Höhe zu schieben. Er
war es nicht im Stande und mußte mit „geschlossenem Visir " den
Akt beenden. Seine dumpfe Stimme schien tief aus dem Grab«
zu kommen.

* * * .
Niemals werde ich die treffende Bemerkung des Emile Perrm

vergessen, als ich zuerst den Saltabadil in „Le roi s’amuse " spielte.
Ich hatte mir nämlich mit vieler Sorgfalt ein echt wirkendes zer¬
lumptes Costüm zurechtgemachtund damit auch einen gewissen Erfolg
erzielt. Nach Beendigung der Vorstellung kam Perrin auf mich zu
und sagte in seiner unnachahmlichen trockenen Weise:

„Je mehr ich Dich anschaue, desto größer wird der Wunsch i«
mir rege, mich ordentlich zu kratzen."

— Mit einem neuen Säbel werden eben Tragverfuche in
verschiedenen Truppentheilen der Infanterie von Seiten der Offi¬
ziere, wie auch namentlich bei den Mannschaften der Cavallerie
gemacht. Diesen Versuchen liegt keinerlei Reuerungssucht hinsicht¬
lich der Form zu Grunde , sondern es handelt sich hierbei nur um
ein anderes Material . Die russisch» Armee kennt bekanntlich bei
den berittenen Waffengattungen keine Metallscheiden. Die Scheiden
bestehen dort aus Holz, welches mit einer Kautschuckhülleüberzogen
ist. Vor etwa 2 Jahren ist es einem deutschen Fabrikanten ge¬
lungen , ganz unabhängig von dem russischen Verfahren , ein eigenes
zu erfinden, und von Seiten der Milstärverwaltung ist deßhalb der
neue Säbel Versuchen unterworfen worden. Die Säbel dieses
neuen Musters sind wesentlich leichter, als die bisherigen ; daS
Putzen der Scheide ist entbehrlich, und das Geräusch, welches Ca¬
vallerie bei stärkeren Gangarten erzeugt und wodurch ihre Bewe¬
gungen unter Umständen verrathen werden, fällt fort . Die russi¬
schen Säbelscheiden haben sich in jeder Witterung bewährt , ob auch
die deutsche Erfindung diesen Anforderungen entspricht, bleibt ab¬
zuwarten . Im Plane liegt, daß, im Falle dies zutrifft , die bis¬
herigen Metallsteigbügel ebenfalls durch solche aus Holz mit Kaut-
schuckumwickelungersetzt werden . Dadurch würde das Geräusch,
welches das Anschlägen der Säbel gegen die Steigbügel bisher er-
zeugte, noch mehr gedämpft. Aber außerdem wäre ein Mittel
gefunden, dem sehr lästigen und schmerzhaften Erkalten der Füße
des Reiters zur Winterszeit thunlichft vorzubeugen. Bis jetzt
haben wir uns mit Stroh - oder Wollumwickelungen geholfen,
allein wie unzureichend das war , wissen die berittenen Thestnehmer
des Winterfeldzuges in Frankreich . Auch mit den neuen Steig¬
bügeln sind bei der Cavallerie Versuche im Gange.

— Ein ungewöhnlicher Vorfall wird aus San Franzisco
mitgetheilt : Seit einigen Tagen wurden drei junge Frauen , von
denen eine Blanche Lamont und eine andere Minnie Williams
heißt, vermißt . Alle drei waren hervorragende Mitglieder einer
Baptistenkirche. Die Leiche der einen Frau , die anscheinend ver-
gewalstgt und ermordet worden ist, wurde später im Studirzimmer
des Pastors gefunden, die Leiche einer anderen Frau , die ebenfalls
vergewaltigt und erdrosselt zu sein scheint, entdeckte man im Glocken-
thurme der Kirche; einen Arm und andere menschliche Theile,
welche wahrscheinlich Theile der dritten vermißten Frau sind, fand
die Polizei im Boden der Kirche. Ein Medizin -Student und
Hilfssuperintendent an der Sonntagsschule , Namens Th . Durant,
ist als verdächtig verhaftet worden , weil man in seiner Wohnung
die Geldtasche einer der Frauen gefunden hat, doch behauptet der
Mann , daß er den Fall aufklären kann.

— Geschmackvolle Reklame . Der russische Clown
Durow  lebt ; er hat die Nachricht von seinem Tode nur in den
Zeitungen lancirt , um in der ihm cigenthümlichen Weise Reklame
für sich zu machen. Der „Artist" in Düsseldorf hatte die Todes¬
nachricht durch ein von „Frau Teresa Durow " unterzcichnetes
Telegramm erhalten . Da das Blatt aber die „Späße " Durow 's
schon kannte, so telegraphirte es an Direktor Salamonski , ob die
Nachricht auf Wahrheit beruhe. Umgehend kam folgende Antwort:
„Durow lebt sehr flott , momentan bei mir engagirt . Sälamoski ."

— Ei » triftiger Grund . Anwalt : „Und welchen Grund
wollen Sie anführen , um die Scheidung zu erlangen ?" — Klientin:
„Ich kann jetzt eine viel bessere Partie machen!"

— Durch die Blume . Neffe (zum Onkel, der ihm Geld
giebt) : „Besten Dank !" — Onkel : „Bitte , war mir ein Vergnügen !"
— Reffe (das Geld betrachtend): „Aber, lieber Onkel, sehr ver»
gnügungssüchtig scheinst Du nicht zu sein!"

— Kritischer Moment . Bankier Schwindelmeyer (zu seiner
Gattin , welche eben Toilette macht und Haare , Zähne u . s. w.
abgelegt hat) : „Nimm Dich zusammen.  Adele , der Gerichts«
Vollzieher kommt!"

Standesamt zu Sonncnberg.
Geboren:  Am 11. April dem Landmann Peter Wilhelm Carl

Pfeiffer zu Sonnenberg e. S ., N . August Heinrich Karl . — Am
12. April dem Landmann Georg Hahn zu Sonnenberg e. S ., N.
Karl Jakob . — Am 16. April dem Kaufmann Wilhelm Jacobi
zu Sonnenberg e. T ., N . Eugenie Hedwig Lina.

Aufgeboten:  Der Landmann Georg Peter Louis Jakob
Dörr aus Sonnenberg , wohnhaft daselbst, und Katharine Elise
Eckhardt aus Naurod im Landkreise Wiesbaden , wohnh. daselbst.

Verehelicht;  21 . April , der verwsttwete Maurer Philipp
Wilhelm Karl Schneider aus Rambach, wohnhaft daselbst und
Auguste Louise Wilhelminc Maygatte aus Beesenlaublingen im
Saalekreis , wohnhaft zu Wiesbaden.

Gestorben:  17 . April , Adolph Karl , Sohn des Landmanns
Wilhelm Philipp Karl Dörr zu Sonnenberg , alt 1 I . 6 M . 7 T.
— 18. April , der Steinbrecher Johann Daniel Schwein zu Ram¬
bach, alt 74 I . 7 M . 12 T.
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Restaurant Kronenburg.
Bon Dienstag , IS . April , an täglich:

Cmcrt derm  S Kamen imä3 Herren
besehenden DeitsH-nngar. DawenbaprlleZ

Ibolyka “TÖT
unter Leitung des Capellmeisters Heidemann.

Entree frei._ Anfang 7 Uhr.
Bon der Reise zurückge-

kehrt.
Dr. G. Honigmann,

Arrt für innere Krankheiten.
Tannusftratze « .

Sprechstunden: Vorm. S—11, Nachm, (nur Werk¬
tags) von 3 —4 . 132

ywv\ Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt hiermit zur gefl.

Kenntnißnahme, daß er das seither von Carl (Schmidt in

betriebene
Niederwalluf

5157b'

übernommen hat und in unverändeter Weise
,fortführt.

Derselbe empfiehlt sich zur Anfertigung
aller in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
unter Zusicherung prompter, billiger Bedienung
und bittet, das seinem Vorgänger, Herrn Schmidt, 0
geschenkte Vertrauen auch aus ihn übertragen ff

^ zu wollen. ^
/ H .Henrich , Schlosser«-!,. (
^ Niederwalluf (Rheingau). 0

Mobiliar Versteigerung
Mittwoch, den 24,  April cr.,

Morgens 9Vs u. Nachm. SVö Uhr
.infangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzug und aus
Nachlassen herrührend in meinem Auctionslokale

3 Adolphstratze3 ^
nachverzeichnete Mobiliar -Gegenstände, als:

Salon -Garnituren mit Plüsch- u. Kameltaschenbezug, einzelne
Sophas , Ottomanen , Sessel, compl. hochfeine Schlafzimmer-
Einrichtungen , worunter eine mit dreitheiligem Spiegel,
schrank, Speisezimmer-Einrichtung in Eichen, reich geschnitzt-
Nußb .- und Eichen-Bücherschränke und Schreibtische, Berti-
cows, ein und zweithürige lack, und pol. Kleiderschränke, ein
Pianino , ein Kaffenschrank, Büffets , Spiegel - und Pfeiler¬
schränke, dreitheil. Brandkiste, vollständ. Betten , Wasch- und
andere Kommoden, Consolen, Wasch- nnd Nachttische, runde,
ovale, viereckige, Auszieh-, Spiel -, Rauch-, Näh-, Nipp - u.
Blumentische, Kleiderständer, Schreibpult , Salon - und andere
Spiegel , Bilder , sehr gute Oelgemälde, Uhren, Regulator,
Gas -, Kerzen-, und Lampen-Lüstres, Teppiche, Vorlagen,
Linoleum, Portieren , Gardinen , Bett - und Weißzeug, eis.
Betten , Stühle aller Art , Glas , Krystall, Porzellan , Küchen-
und Borrathsschränke Anrichte, Küchcntische und Stühle,
eis. Flaschenschrank, amerik. Oefen , Küchen- und Kochgeschirr,
worunter Kupfer und noch viele andere Haus - und Küchen-
Einrichtungs -Gcgenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Willi . Klotz,
3651 Auctionator und Taxator. _

Garteuwirthschast.
Die Eröffnung meiner Gartenwirthschast zeige ich

hiermit ergebenst an und empfehle ein gutes Glas Bier
aus der Brauerei » Gesellschaft Wiesbaden , Berliner
Weißbier, selbstgekelterten Apfelwein , Roth-
und Weißwein«, kalte nnd warm« Speisen,
Fremdenzimmer, « esellschastszimmer. 3641

Chr. Gerhard,
Restaurant zum Blücher,BlMerstr.6.

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und 6 Mk per Paar,
empfiehlt _ 2875W. Guckeisberger,

4 Metzgergasse 4.

Werte mitMPrsceit RMzerchmz,d. h. so lange , wie
Borrath reicht:

Erstens momentan 4893 Dutzend Handtücher , wegen unmodern gewordene» Mustern , sonst tadellose , schwerste, sederdichte, fast
unzerreißbare , garantirt reinleinen Gewebe aus edelsten und reinsten Flachsgespinnsteu gefertigt , uuo zwar graue Drell -Küchen-
Handtücher in abgepaßt 42/110 und 48/125 Ctm . Größe Weiße Drell -, Zwirn -, Gersten -, Korn -, Jaguard - und
Damast -Gesichts - und Frottir -Handtücher in verschiedenen Qualitäten in 42/110 , 48/125 , 47/115 , 47 125, 50/130 , 55/130 Ctm.
Größen , in unabgepaßt 42, 47, 48, 50 , 52, 55, 60 und 65 Ctm Breiten ; ferner offerire mit 30 pCt . Rabatt 546 Dutzend
hochfeine weiße (48/48 Ctm . Größe ), auch buntkantige prima Taschentücher , fertig gesäumt , pro Dutzend nur 5,45 Pfg ., ferner
einige Tausend Meter beste, festeste weiße Leinwand zu Leib- und Bett -Wäsche und einige Tausend Meter buntkarirte Zügen-
Leinwand -Rester (3— 15 Meter Länge ), alles mit 30 PCt . Rabatt , so lange Vorrath reicht . Preis -Offerte darüber sehr gern
zu Diensten gratis . Probepakete werden gegen Nachnahme versandt und nicht Convenierendes wieder per Nachnahme zurückver¬

langt wird von der als reell bekannten, altrenommirten Leinwandweberei von

A . Vielliauer , Landeshut in Schlesien,
deren Maaren sich durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit einen Weltruf erworben haben. Günstiges reelles Angebot
und Gelegenheit für Anstalten , Logier Hausbesitzer , Hotels , Bräute , sowie für jede sparsame Hausfrau , welche gediegene, reelle
Maaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. 3445

Kuranstalt Schloss Hornegg
bei

5080b
Sehr schöne
Lage . Beiz¬
volle Umgeb¬
ung . Prakti¬
sche, elegante,
moderne Lin

richtnng.

Gundelsheim a. N. (Wiirtt .) Stat . d. Bahnlinie
Heilbronn -Heidelberg.

Gründliche u. erfolgreiche Behänd

4

lnng der meisten chronischen Krank
heilen nnd KrankheitsTeranlagnngen
Streng individualisierende Wasser- u
Bäderbehandlg. Diätkuren. Massage.
Chirurgische Nachbehandlung. Ortho
pädle. Heilgymnastik. Elektrizität.
Behandlungv. Frauenkrankheiten ete.

' Pas ganze Jahr geöffnet.

Luft-
Kurort
Tägl . Pen¬

sionspreis
einsohl, ärztl.
Behandlung
und Bäder

von 6 M. an.
Aerztlicher Leiter : Stabsarzt a . V . Dr . Kleinmann.
Prospekte gratis u. franko durch den Besitzer Fr . Trump

ZnmiiieiMmskiiAll
habe ich einen Posten

FlWhrs-KleibkWe
ausgestellt , die ich unter Garantie
für reine Wolle , de« Zeitverhältnisfen
Rechnung tragend , ä 85 Pf ., 90 Pf.
und 95 Pf . per Meter abgebe.

Ferner offerire ich

EWrr Hemden-Madapolnm
zn 2t  Pf . per Meter,

fowie fämmtlicheManufacturwaaren
zu gleich billigen Preifen.
8627 Marktstrasre 13.
Josef Raudnitzky.

Confirmanden-
Stiefel

auf Lager und nach Maatz , empfiehlt in großer
Auswahl zu den billigsten Preisen

W, Guckelsberger,
1874 _ 4 Metzgersasfe 4._
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Berlin u. Wien Gilb . Medaille
Dresden Ehrenpreis

wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flaschen-

R  schränke
gut mit Oelfarbe
grundirt , zusam¬

menlegbar mit
Schloß und

LSchlüsselfür alle
Artr -r Flaschen

passend.
Diebessicher
hoch breit om

zu 100Flasch.lSM.. 112 58 ,
„ 150 . 17‘/j 165 58 .
. 200 . 20 11 114 ,
. 300 „ 28 165 114 .

frachtfrei jed. Bahnstat . gegen
Nachnahme des Betrags . Nur
bei Boreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/0 gestattet.
Henschel & Co „ Serrest

Dresden -Sachsen . 3799

Bekanntmachung.
Zur Bestellung der Aecker in jetziger Jahreszeit empfiehlt der

beauftragte städtische Düngerverkäuser folgende Düngerarten:
Compost 1 » M . 1.— ft M . 2 — (Einspänner).

Stichfesten 25 Pfg . per Einspänner,
bei größerer Abnahme höherer Rabatt.

Verkaufsstellen sind bei
Theod . 8ö « gsn,Friedrichstr .V, Wiesbaden

Reifenbergei ’, Mosbach.
Sender , beauftragter städtischer Düngerverkäuser.

Gebrisser,Rheinisches Tuch-YersandGeschäft
Aachen B.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik¬
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige Mnsterauswahl sofort franco gegen franco
Enttänschung ausgeschloffen._

Hairgegenstimde
amni eiserne Träger

I L-,T- u. U-©ifcn
H Säulen , eiserne
■ Kanalisations-
I Gegenstände,
i Kanal -, Closet - und

schottischeRöhren
Kanal -Rahmen, 1

Balkonplatten»Dach- u.Stall-
fenster, Gasrohr ,Bleirohr , Zink¬
blech, Metall- Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
« . Schüller in Wiesbaden,
Do tzheimerstr. 25 (Telephon 74).

|I

JSux 12 monatl . aufeinandwrfolg. u.
je einer am

Ersten Jeden Mimafa
stattfind , gross. Ziehungen, in welche«
jedes Los sofort einen Treffer
sicher erhält . Der Teilnehmer kann
durch dieselben von den in Treffern
&M.500000,400000,300000
Ito. sturAuszahlung gelangendenoa.

20 Millionen
bis ca.Mk.20000,15000,10000
5to., mindestens aber nicht gans den
halben garantirten Einsatz gewinnen.
Prospekte und Ziehungslisten gratis,
lahresbeitrag für all« 12 Ziehungen
dk* 120 — oder pro Ziehung nur
diclo .—, die»Litte davon Mk. L—,
iln Viertel Mk. 2.80 . Anmeldungen
)is spätestens den 28 jeden Monats.
llleinige Zeiohnungt - Steller * Alois
Bernhard, Frankfurt a. M.

heilen Blasen- und Harnröhren-
leiden ohne Einspritzung und Be¬
rufsstörung sohmerzloa in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf , Urin
klärt sich. „ Mur acht und wirk¬
sam, wenn* jede Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versahen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

Flir Rettung von TrunksuchtI
kversend.Anweisung nach 19-jähriger approbirter Methode

zur sofortigen radikalen Be-
seiftgung, mit , auch ohne Bor-

wissen zu vollziehen, keineBe-
rufsstörung , unter Garantie .^ )«
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen. Adresse:
„Oiälschs Privat -Anstalt Villa
ChristinaBei Säckingen,Saben ."

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's HauS

nebst Garten , Brebncherstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscheristunter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er»
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthümer Johann Harsy»
Castel, Mainzerstr. 36. 3717

.rS ® ®2sam
3 Muk 37 Abb. pTT f

f? a? Verlag«- Ma n dur °h
{Leipzig . gN * *8 *aln uJso wie durcĥ ÄrJtt 34
Ihaudizing. Jede  Buch’

An las insnireude Publikum
richten wir hierdurch die höfliche Bitte, uns Anzeigen
größeren Umfangs möglichst einen Tag früher
als sie zur Aufnahine gelangen sollen, kleinere Inserate
aber spätestens bis Mittags des Aus¬
gabetags zu übermitteln, da wir, (um die rechtzeitige
Herstellung unseres Blattes nicht zu stören) nur in
diesem Falle in der Lage sind, die Einschaltungen wie
gewünscht zu bewirken.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Ameigers.
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Nur 5 Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung,

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufttahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Trauringe
kauft mau am besten beim
Goldschmied 5209*

F. Lehmann,
Ä'ücht.Kleidermacheriu empf.
“ sich in allen vork. Näharbeiten.
Costüme von 5M .an, Hauskleider
von 2Mk. an, Kinderkleider von
1,50M.a.,N.Platterstr.9,11.5831*

Das Weißen
vonDZimmer und Küchen wird
fchn. n. bill. besorgt. Edm. Pauly,
Schwalbacherstr. 77, 3 St . 3562

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billigeu. prompte
Bedienung. Frau Erckel.
3114 Hermannstr. 7, Hth. Part.

Thätiger
Thrilhaber

für ein bestens eingerichtetes,
der Weinbranche verwandtes

Fabrikationsgeschäft mit
einigen Millen gesucht.

Offerte unter G. D . 12
an die Exp. dS. Bl . 5806*

Damen
finden fr. u. discrete Aufnahme
Schwalbacherstr. 51. 1. Stock, a

WMpld iß Mills.
weißu. braun gefleckt, abzuholen
bei Gastw. Sinz zu Frauenstein.

: . Kl verkaufen : . 1
An dem Abbruch Kl. Schmal»

bacherstr.sind Feuster , Thüren,
Läden, Ziegel « und Oefen
z« haben. Adam Tröster. 5838*

Ein gutgehendes
Flaschenbier-

1 Geschäft
in bester Lage der Stadt, Weg¬
zugs halber, billig zu verkaufen.

Wo? sagt die Expedition.

Barrterrain,
prachtvolle und gesunde Lage
unter coulanten Bedingungen
ganz oder getheilt zu verk. Näh.
3554 Emserstr . 4V, 2. Et. r.

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf.
26  Marktstr . 26 ,

Schreibwaarenhandlung.

Ca . 40 Frachtlisten
billig abzugeben
M . O. Gruhl , Seifengesch.,

a Bahnhofstraße 10.
Ein

Frack und Weste,
weuig getragen, billig zu verk.
a Nerostraste »4 , 1 l.

ki « tzellks Jucket
zwischen Kanzelb. u. Leichtweish.
auf einer Bank liegen geblieben.
Abzug, geg. Bel. Feldstr.23. 5842

Kameltaschengaruitur,
Sopha, 4 Sessel, ein kl. Sopha.
2 Sesselu. ein qebr. Sophab. z,
verk. Adelheids^ . 50.Hth.I. 5799*

Kinderlieg¬
wagen

billig ui mliliiifni.
Schwalbacherstr, 28 , H, p, 3615

Für ein

eine Ladeneinrichtung, Reale mit
Schubladen und Glasschränke
billig abzugeben. Näh.
3637 Röderallee 19 im Laden,

Eine Glaswand mit Thüre,
2,73 und 2,28 , pol, Kommode,
ovaler Tisch, lackirte Nachttische,
Küchenstühle zu verkaufen
v Nerostraste 34.

2 französische Bettstellen, ein
Küchenschrank, 1 ein- u. 12th.
Kleiderfchrank und 1 gebrauchte
Hobelbank zu verkaufen
a Bleichstr . 20 , Hth.

Eine

Harmonika
mit 21 Stimmen , 8 Aufzügen,
billig zu verkaufen. Näheres
a Maiuzerlandstr . 2 , 2 Tr.

Eine gute

Zither
ist bill. z. verk. o. g. e. a. Jnstr.
zu vert . A. s. d. mehr. Musikal.
abzug. Walramstr . 13 b. Dinges.

Werd. AermWle
zu verkaufen

Aarstraße 8,
a 1 Stiege hoch, links.

Schöne kräftige

Himbeerpflanzen
billig abzugeben bei Bahnwärter
a Axt bei der Neumühle.

Eine

Schmrttkrliigs-
sammlung billig zu verkaufen.
a Kl . Burgstr . 8 , 3 . Stock.

Zwei echte

0 Juchlhahrren
billig zu verkaufen
Herrngarteustr . 7, Hth.1 l.

Zwei Paar schöneTauben
billig zu verkaufen a

Helenenstraße 30, Friseurladen.

%Läden.
Kalten

i« der Marktstraste per1.Juli zu vermiethen.Näh.
in der Expd . d. Blattes.

4 Wichelsdrrg 4,8
kleiner Laden sofort zu vermiethen

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh¬
nung zu vermiethen . 3444

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu
aiiderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430
jfithptt Goldg. 17 zwei LädenAiwtll»zu jedem Geschäft ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näheres
Museumstr . 1. A. Bark . a

ZN-stliechkil MMW
Sicht eiiic Wohmmg
von 4 Zimmern mit Znvchor
per 1. Zuki oder 1. Gliioöcr
d. I . Hess. Offerte» mit H»reis-
ÄngaSe Sitte bis 1. Wat in
der Expedition dieser Zeitung
aözugevenu. Q. ©. 95 . 5158b

Mr -raße 36
ein Zimmer und Küche gleich od.
später sowie eine schöne Werk-
statt zu verm.  3212

AdirOr. Ar. 58
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 3067

Adlerftr. 3V,
1 Zimmer zu vermiethen. 3514

Albrechtstr. 9
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sokort zu vermiethen. 2727

AldrechtßrHe n,
zwei Zimmer, Küche auf sofort
zu vermiethen. 2337

Wrechtjirchk 21
2 Zimmer u . Küche sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Parterre . 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 3030

AlbreWrajje 40
eine freundlich gesunde abgeschl.
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
Keller, Mitben . der Waschküche.

Näheres 3 Tr . r . 2617
Bertramstrafie 4

1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u. K.
an kl. ruh . Familie p. 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 3663

Drrtrlillistr.4,NeiiIl««.
sch. Wohn . v. 3 Z . u. K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

DruSenstraße3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.

Emftlßnißk 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Wh . Part . 3549

Friedrichstr. 37
kleine Wohnung zu vm. 3617

Helenenßratze 22
eine Mansarde nebst kl. Küche u.
Keller zu vermiethen . 3381

HtklMMAl. 28, Z
Hths . 2. St . 1 Zim . unmöbl . an
einz.Pers . sogl.z. verm. Näh . Part.

Hochstätte 23
eine geräumige Mansardenwoh¬
nung zu verm. 2531

Wjlraßei
ein schönes Parterrezimmer zu
vermiethen. 2856

Näheres Feldstraße 23 , 1 St.

Lehrstraße 35
Ecke Röderstr ., schöne Frontspitz¬
wohnung sofort zu verm. 2945

Ludmigftr. 11
1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen. 3558

Nerostraße6 Z
1 Wohn ., IZim ., Küchen . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Ncrotzchk 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590

Ar fInfdicnbitrlfblt!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschcnbierkellcr auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
straße No.  35 . 3591

Wohnungen 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sogleich od. 1. Juli
zu vermiethen. 3007

Platterstt. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

Roonstraße 5,
^rontspitze , Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Wheres Parterre.  3581

Schicker- 18.
Gartenhaus 2 oder 3 Zimmermit
Küche u . Mansarde auf sofort
zu verm. Näh . Vdhs . 1 St . 2791
Schwalbacherstr . 48

zwei geräumigeZ. nebst Küche
2. St . im Hth», mit oder ohne
Werkstättei. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh.47. Part . 2585

KellMstraße 5,
eine sch. Wohg., 3 Zim ., Küche
u . Zubeh . billig ; , verm. N.part.
od. i. 1 . St . b. Fr . Dörner . 3436

Steingasse 13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer uud Küche auf
sofort zu vermiethen. 1754

Steingaffe 21
eine freundliche Wohnung auf
1. Juli zu verm. 3253

Sreingasse 31,
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung2 Zimmer, Küche U.
Zubehör auf sofort zu »er-
uiiethen. 2426

StiMwjje 24 ß
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu venn . Näh . Vdh. I .E.

Walraillstraße 32
Vdh . Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

WebttMffe 52
2 Zimmer , Küche u. Keller
z. verm. Näh. Lehrstr. 2. 243

Weilftratze6 $
eine Frontspitz«Wohnung im
Hinterbau mit 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort zu verm.

WellriWaße5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

WeUritzßr. 20,
Bel-Etage. 3 schöne Zimmer u.
Küche auf sofortz. verm. 2031

WkllritzßrG 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Ziinmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

prtlntntfif 13,
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

Lagerplatz
(abgeschlossen) an der vord. Dotz¬
heimerstraße zu vermiethen. Näh.
Frankenstraße 13, 1. 2927

Schön. Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capcllen-
'traße 2b. 3610

Adlerftr 57 » Hinterhaus
1 Stiege rechts, erh. Arbeiter

gute Schlafstelle. 5776

Bertramßraße8,Part.,
1 schön möbt. Zim. z.verm.3480

faulbrnnnrnfir. 7, L,
zwei schön möblirte Zimmer mit
Glasabschluß zu verm. 5791*

Ein solider Arbeiter erhält
hübsches Logis. Näheres

Feldstraste 22 , Hinterh ,
5747 * 1 Tr ., rechts.

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark . 3112
(Lermannstraße 28, Hth . Dachl.
«V erh. 2 reinl . Arb . sch. Logis
mit oder ohne Kost._ 5807*

Hrllmndßratzk 62,
Hth. 1 St . h., erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis. 5755

KlWabt« 22, I.,
ein schönes großes Zimmer , möbl.
oder leer, auf . 1. Mai zu verm.
Näheres Parterre ._ 3582

LaiWlO 19, 2. Et.,
kann ein junger Herr möblirtes
Zimmer mit oder ohne Pension
erhalten . _

erostraste 33 , 1. l., gut
möblirtes Zimmer , sep., mit

1 auch 2 Betten zu verm. 5797

OmmilArlO 31,
Hth . 1. St . r ., möbl. Mansarde
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. _

St . links, erhält ein Arbeiter
Logis. a

Sedanstratze5
H^2 r . find.2rl . Arb , g. Log. 3567

Kl. Mivalb.-Str. 3,
4. Stock, Kost und Logis für
Arbeiter.

Sch«lMk4.M.»I.,
erh. 2 reinl . Ärb . bill.Logis. 5834*

(Offene HteUeu.
ItST Gute Stellung schnell

überall hin . Jederm . fordere pr.
Postk. Stellen -Auswahl . 5114
Courier Berlin-Westend._

(gelernter Schlosser)
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter „Maschinist" an
die Exped. d. Bl ._ 3602
ALin Wochenschneider für

Hosen und Westen gesucht
5819 * Jahnstr . 5, Gauert.

Einige tüchtigeFormer
finden dauernde Beschäftigung

Schwalbacher Eisengießerei
5163 Lg.-Schwalbach.

f rankenstraste 10,1.St.r.,erhalten reinliche Arbeiter
Kost und Logis._5836*

Frantrenstr. 28,
3. Stk . s. möbl. Zimm . z. verm.

Ein Wochenschneider
findet dauernde Beschäftigung
Bleichstraßc 17, 3. Stock. 5795

zßm dmer Junge
wird in die Lehre gesucht bei
Hcinr . Krause, vorm. C. W.
Gottschalk, Gürtlerei und
Metallgießerei , Michelsb. 15.

rssssssin
y gesucht für Bäcker- u . Gon - y
Q ditorei. W. Berger , Bären - fi
X straße 2. 3386)s

Lchlosserlchrling ges. Hell-
&  mundstr . 34. W .Zimmermann.

Für mein Eisenwaaren -Geschäft
suche ich einen wohlerzogenen

jungen Mann
mit guter Schulbildung als Lehr¬
ling . Hch. Adolf Weygandt,
Ecked. Weber- u . Saalgassc . 2838
ALin tüchtiger Schneider-

gehülfe gesucht.
5758 * Friedrichstr. 44.

Krem
für uilcntzkltlichm
Ardkiknuchmis

im Rathaus.
Arbeit finden:

6 Schneider
2 Schuhmacher
2 Wagner
5 Gärtner
1 Schreiner
2 Glaser
2 Lackirer
1 Decorot '"nsmaler
1 Sattler
2 Hausbnrschen
1 Spengler
2 Sattler -Lehrlinge
2 Buchbinder-Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Kellner - Lehrling für Hotel

1. Ranges
1 Kappenmacher-Lehrling geg.

Vergütung.
1 feinbgl. Köchin
2 bess. Hausmädchen
1 Verkäuferin w. engl, spricht

für Conditorei
1 Lehrm. f. Kleiderm. g. Berg.
9 „ „ o, „

Arbeit suchen:
6 Schlosser
4 Schreiner
3 Lackirer
4 Tüncher
3 Küfer
4 Heizer
5 Mechaniker
2 Tapezierer
2 Maler
4 Vergolder
4 Spengler
3 Maschinisten. _

Langgasse 2.

Schreinerlehrling
gesucht
a_ Karlstraße 32.

Wssserlehrlinz,
gesucht Luisenstr. 16 3408

Gärtner
Lehrling,

gesucht. Zimmermann , am neuen
3366_ Friedhof.

Glaser -Lehrling
kann in die Lehre treten . 2928
_ Frankenstraße 13, 1.

Km drum Jungt
kann das Tapezierergeschäft
erlernen . 5545*
,1. Linkenbach , Nerostraße 33

kann eintreten gegen Lohn.
3521_ Bleichstr. 13.

Ein junger

Hausbursche
zeucht
3616 Friedrichstraße 37, H.

Reinliches Monat-
mädchen oder Frau
gesucht Dotzheimerstraße 17. r

Zu erfragen i. d. Exp, d. Bl . 5822*

welche tagsüber eineHaushalmng
versehen kann, wird gesucht. Näh.
Mauergasse 19, Hth. 2 St . a

Ba™ agBBBBaginog .MWi TlVog
7in verheiratheter Tapezierer

’ sucht auf diesem Wege Stelle
als Haus - Tapezierer in irgend
ein. Hotel resp. Restaurant , ders.
unterzieht sich auch dementsprech,
jeder häuslichen Arbeit . Nähere-
Röderstraße 19 im Laden.

Eine tüchtige Frau sucht zu

Kleine Schwalbacherstraße 13,
1 Stiege rechts.
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